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Kulturhauptstadt 2025

Visionen und Pläne für ehemaliges
Straßenbahndepot
3.000 Garagen sollen 
ihre Tore im Kulturhaupt-
stadtjahr 2025 als Bast-
ler-, Kultur- und Begeg-
nungsorte öffnen. Das 
wohl größte und wich-
tigste Projekt ist dabei 
der sogenannte Kappler 
Garagen-Campus. Mit 
Abschluss der Konzep-
tionsphase wurden ers-
te Pläne und Visionen 
bekannt gegeben. Vor 
allem die Architekturvisi-
on für das Areal um den 
ehemaligen CVAG-Be-
triebshof mit einer multi- 
funktionalen Brücke und 
einem weithin sichtbaren 
Holzgerüst zog viele Bli-
cke auf sich. 
Welche Nutzungsmög-
lichkeiten für das Areal 
geplant sind, lesen Sie ab 
Seite 13.

Grafik: 
FRIDA Architekten
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Kinderhaus „Schmetterling“ hat ab September freie Plätze
In unserem integrativen Kindergar-
ten spielen und lernen die Kinder 
in altersgemischten und 
-homogenen Gruppen. 
Neben den individuell ge-
stalteten Gruppenräumen 
stehen unseren Kindern 
noch vielfältige weitere 
Räume zur Verfügung 
– wie Kinderküche, Atelier, Biblio-
thek, Matschraum und ein Bewe-
gungsraum. Wir sind eine bewegte 
Kita und eine Sprach-Kita. Das 
Augenmerk liegt dabei auf einer all-
tagsintegrierten Bewegungs- und 
Sprachanregung für alle Kinder, 
welche unsere Sprachfachkraft un-
terstützt. Um individuelle Belange 
der Kinder und Eltern kümmert sich 
eine Kita-Sozialarbeiterin. In unse-
rem Kinderhaus wird täglich frisch 
gekocht; so erhalten unsere Kinder 

eine gesunde Vollverpflegung. Wir 
bieten natürlich auch eine Sonder-

kostverpflegung an. 
Auf der Internetseite 
der AWO Chemnitz 
erhalten Sie einen nä-
heren Einblick in unser 
Kinderhaus. Gern kön-
nen Sie mit uns einen 

Gesprächstermin vereinbaren. 

Bei Interesse rufen Sie an oder re-
gistrieren Sie sich im Kitaplaner der 
Stadt Chemnitz. 

Kontakt: 
AWO-Kinderhaus „Schmetterling“
Friedrich-Hähnel-Straße 7
09120 Chemnitz
Telefon:	0371 228030
E-Mail:	 kita.schmetterling@awo- 
	 chemnitz.de

Liebe Leserinnen und Leser des SÜDBLICK,
„Es wird spektakulär“ – mit diesen Wor-
ten wurde mir der erste Zwischenstand 
zu einer der wichtigsten, sogenannten 
Interventionsflächen der Europäischen 
Kulturhauptstadt 2025 angekündigt. Und 
in der Tat haben mich die Konzeptgra-
fiken des ehemaligen Straßenbahnde-
pots beeindruckt. Noch ist sprichwörtlich 
nichts in Stein gemeißelt, aber visionäre 
Ideen für die Aufwertung des Stadtteils 
Kappel sind definitiv vorhanden. Machen 
Sie sich selbst ein Bild ab Seite 13.
Etwas weiter in der Planung fortge-
schritten sind die Großvermieter im 
„Heckert“. Welche Investitionen sie 
in unserem Stadtgebiet vorbereiten 
und warum bald ein „Fachwerk-
haus“ mehr an ungewohnter Stelle 
in Markersdorf zu finden sein wird, 
lesen Sie ebenso in dieser Ausgabe.

Im aktuellen SÜDBLICK stellen wir 
Ihnen einige neue Gesichter in unse-
ren Stadtteilen vor. Ein Gesicht, wel-
ches unsere Stadtteile über 30 Jahre 
nachhaltig geprägt hat, verlässt hin-
gegen das „Heckert“. Wir blicken mit 
Religionspädagogen Thomas Doyé auf 
abwechslungsreiche Zeiten. 
Am 9. April freuen sich die Putzstellen in 
unserem Gebiet über Unterstützung mit 
Müllgreifer und Besen. Großes Gerät wird 
hingegen ab 19. April beim Rückbau der Un-
terführung an der Stollberger Straße aufge-
fahren. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 12.
Unser Redaktionsteam wünscht allen 
Bewohnern viel Freude beim Lesen 
sowie einen gesunden Start ins Frühjahr.

Thomas Rosner,
Stadtteilmanager Chemnitz Süd

Informativ

Osterspaziergang 
durch die

Scheffelschlucht

Ob der Osterhase in der Schef-
felschlucht fleißig war und einige 
Überraschungen versteckt hat? 
Dies sowie spannende Details zu 
Flora und Fauna im Waldgebiet 
an der Scheffelstraße können 
Sie zusammen mit Elke Rascher 
herausfinden. Die Projektleiterin 
der NaturWALDinsel Helbersdorf 
erklärt entlang des Naturlehr-
pfades spannende Details zur 
heimischen Artenvielfalt. 
Seien Sie dabei!

Termin:	 12. April, 14 Uhr
Treffpunkt: 
Sozialstation der Volkssolidarität
Scheffelstraße 8
09120 Chemnitz

Wir haben freie Kita-Plätze ab Sommer!
Haben Sie kleine 
Kinder im Alter bis 
sieben Jahre und 
suchen noch nach 
einem Kindergarten-
platz? 
Dann werden Sie bei 
uns bestimmt fün-
dig. Denn wir haben 
noch freie Plätze ab dem neuen 
Kita-Jahr 2022.

Suchen Sie nach ei-
nem Ort für Ihr Kind mit 
einem höheren Förder-
bedarf? 
Unser vielfältiges Na-
turkinderhaus verfügt 
über heilpädagogische 
Tagesgruppen. Nach 
Absprache mit dem 

Chemnitzer Sozialamt helfen wir Ih-
nen gern weiter.

Sie haben Interesse an einem 
naturnahen Konzept?
Dann melden Sie Ihr Kind über 
das Kita-Portal an oder informieren 
Sie sich unter der Telefonnummer 
0371 242380.

Wir helfen Ihnen gern und freuen 
uns auf Sie.

Ihr Naturkinderhaus-Team

Kontakt Stadtteilmanagement
Wladimir-Sagorski-Straße 24
09122 Chemnitz
Telefon:	 0371 3342482 
E-Mail: 	 thomas.rosner@awo-
	 chemnitz.de
Facebook:	stm.chemnitz.sued
Internet:	 www.chemnitz-sued.de

Die Auslagestellen des SÜDBLICK 
sowie das Onlinearchiv finden 
Sie unter dem Link: chemnitz- 
sued.de/suedblick oder hinter dem 
QR-Code.
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Das besondere Bild
In dieser Ausgabe verdanken wir 
das besondere Bild den Leserinnen 
Jutta Bogun und Helga Nobel. Das 
Foto zeigt den Rückbau von Wohn-
gebäuden an der Wolgograder Allee 
im Zeitraum vom 16. September bis 
15.  Oktober 2002. Vom Schlafzim-
merfenster aus fotografierte die heute 
in Kulmbach lebende Helga Nohl die 
voranschreitenden Abrissarbeiten. 
Die Familie von Jutta Bogun gehörte im 
September 1983 zu den ersten Bezie-
hern im damaligen Wohngebiet 8. Da-
mals trug die Straße noch den Namen 

„Zum Hutholz“. Sie 
erinnert sich, dass am 
ersten Wochenende 
vor ihrer neuen Woh-
nung durchgearbeitet 
wurde. „Bei jeder Be-
wegung des Kranes 
klingelte dieser und 
an Schlaf war nicht zu 
denken. Meine Toch-
ter holte ich damals 
mit dem Fahrrad aus der Krippe des 
Baugebietes  2 ab und fuhr über die 
Baustelle. Ein Bürgerpolizist, der mit 

Bauarbeitern auf der Baustelle sprach, 
fragte mich, was ich auf der Baustelle 
tue. Ich sagte ihm, dass ich hier wohne.“

Vortrag, Diskussion und
Infostand zum Thema:

„Veränderungen des Sehens 
mit zunehmendem Alter“

Wir möchten mit diesem Vortrag 
für die Thematik sensibilisieren 
und mögliche Ansprechpartner 
und Unterstützungsmöglichkeiten 
bekannt machen.

Referentin: 
Sarah Smitkiewicz
Koordinatorin und Beraterin Blick-
punkt Auge Sachsen – Rat und 
Hilfe bei Sehverlust

Wann?  31. März, 14 Uhr

Wo? Begegnungsstätte „EVA“ 
Straße Usti nad Labem 37 
09119 Chemnitz
Telefon: 0371 213930

	
			 

Beete anlegen, Samen aussäen 
und fleißig gießen, schon wachsen 
die ersten kleinen Jungpflanzen. Die 
Kita „Haus Kinderlachen“ wurde für 
das UNESCO-Weltbildungsprogramm 
„Kids-Kaufladen“ ausgewählt. Dieses 
bringt Kindern spielerisch den Wert 
von Dingen und Geld näher und er-
möglicht zugleich das Sammeln von 
Erfahrungen zu Wirtschaftskreisläufen. 
Die Kita macht sich dadurch auf den 
Weg eigene Lebensmittel und Produkte 

Gärtner für Kita „Haus Kinderlachen“ gesucht! 
herzustellen. Diese sollen zukünftig über 
einen eigenen Marktstand verkauft und 
die gewonnenen Erlöse in neue Projekte 
und pädagogische Angebote investiert 
werden. Ebenso können die Kinder ei-
gene Ideen experimentell verwirklichen 
und einen achtsamen Umgang mit 
natürlichen Ressourcen kennenlernen. 
Für unser Vorhaben suchen wir nach 
einer tatkräftigen ehrenamtlichen 
Unterstützung zur Umsetzung der 
gärtnerischen Aufgaben. 

Wir sind gespannt auf Ihr vielseiti-
ges Wissen und kreative Ideen.

Kontakt: 
Hans-Joachim Anger oder Linda Berger
Kita „Haus Kinderlachen“
Alfred-Neubert-Straße 55/57
09123 Chemnitz
Telefon:	0371 242534 oder
	 0371 4958400
E-Mail:	 kita-neubertstr@stadt-
	 chemnitz.de
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Wohnungsunternehmen und ihre Vorhaben 2022
GGG plant Sanierungen in Markersdorf und Hutholz
Für das Jahr 2022 plant das 
städtische Wohnungsunter-
nehmen GGG Investitionen 
von rund 45 Millionen Euro in 
seinen 25.000 Wohnungen um-
fassenden Immobilienbestand. 
Vorgesehen sind Maßnahmen 
der Werterhaltung, der Mo-
dernisierung, die Fortsetzung 
und Beendigung der aktuell 
laufenden Sanierungsvorha-
ben sowie der Beginn von 
neuen Sanierungsvorhaben 
in verschiedenen Stadtteilen. 
Simone Kalew, Geschäftsführerin der 
GGG: „Die Schwerpunkte der Sanie-
rungsmaßnahmen bilden ein breiter 
Wohnungs- und Grundrissmix, die 
Reduzierung von Barrieren sowie die 
Verbesserung der Energieeffizienz.“ 
In Hutholz ist in diesem Jahr die 

Sanierung des Wohnhauses Johan-
nes-Dick-Straße 32 im unbewohnten 
Zustand vorgesehen. Dabei wird die 
gesamte Haustechnik erneuert, die 
Fassade neugestaltet, individuelle 
Wohnungsgrundrisse geschaffen so-
wie für eine bessere Barrierefreiheit 

der Aufzug erneuert und bis auf 
Erdgeschossniveau abgesenkt. 
Die Investitionssumme beläuft 
sich auf 3,7 Millionen Euro. 
In Morgenleite stehen umfangrei-
che Arbeiten an der Albert-Köh-
ler-Straße 49 – 55 und 57 – 63 
bevor. Neben der Neugestaltung 
der Fassade sind Grundrissän-
derungen, die Erneuerung der 
Haustechnik, die Verbesserung 
des Brandschutzes und die 
Schaffung von Pkw-Stellplätzen 
vorgesehen. Investiert werden 

insgesamt 5,7 Millionen Euro.
Neben den im kommenden Jahr neu 
geplanten Sanierungsvorhaben laufen 
aktuell die Arbeiten an den Objekten 
Friedrich-Viertel-Straße 66, Wolgogra-
der Allee 204 sowie Bruno-Granz-Stra-
ße 56 – 66 im Chemnitzer Süden.

Neugestaltete Fassaden und Grundrissänderungen wer-
den an der Albert-Köhler-Straße realisiert.	Grafik: GGG

Umfeldgestaltungen und Sanierungen bei der WCH 
Die Wohnungsbaugenossenschaft 
Chemnitz-Helbersdorf eG (WCH) 
plant 2022 die ganzheitliche Quar-
tiersaufwertung in der Wenzel-
Verner-Straße fortzusetzen. Nach 
Fertigstellung der Aufzugsanlagen 
Ende 2021 an den Gebäuden der 
Wenzel-Verner-Straße 22 – 40 so-
wie den im Oktober vergangenen 
Jahres eingeweihten Kunstobjekten 
im Wenzel-Verner-Genossenschafts-
park, dürfen sich die Mieterinnen 
und Mieter dieses Jahr auf weite-
re Neugestaltungen freuen. So 
entstehen neben den geplanten 
Vorgärten auch neue Sitzbänke, 
die zum Verweilen einladen. Diese 
werden in Zusammenarbeit mit der 
Künstlerin Kerstin Vicent kunstvoll 
gestaltet. In Kombination mit dem 

neu gestalteten Giebelbild an der 
Wenzel-Verner-Straße 22, tragen die-
se Investitionen dazu bei, dass sich 
die Attraktivität des Wohnens in der 
Wenzel-Verner-Straße verbessert.
Darüber hinaus plant die WCH an 
der Carl-Bobach-Straße 10 – 16 die 
Erneuerung der Vorhäuser. Gleichzei-
tig werden in den genannten Haus-
eingängen auch die Treppenhäuser 
modernisiert und der Fassade des Ge-
bäudes ein neuer Anstrich verliehen. 
Bis zum Spätherbst sollen dort die 
Sanierungsarbeiten abgeschlossen 
sein. Weiterhin werden bis Ende 2022 
die Sanierungsarbeiten im Wohnpark 
„Markersdorfer Südblick” fertiggestellt.

Patrick Fanghänel, 
WCH

Ein Blickfang ist das neu gestaltete 
Giebelbild an der Wenzel-Verner-
Straße 22.	 Foto: Marie Beyer

TAG Wohnen: Investitionen von 1,2 Millionen Euro in Modernisierungen
Auch 2021 hat die TAG Wohnen um-
fangreiche Sanierungen abschlie-
ßen können. Hauseingänge wurden 
in der Straße Usti nad Labem 243 
und weiteren Häusern nachhaltig 
modernisiert. Mit dem farbenfrohen 
Anstrich der Hauseingänge wurde 
ein einladender Zutritt zum Haus 
geschaffen.
Für 2022 plant der Großvermieter 
Modernisierungen in Höhe von rund 
1,2 Millionen Euro. Das Areal rund um 

die Dr.-Salvador-Allende-Straße und 
Straße Usti nad Labem bilden den 
Schwerpunkt. Parallel werden freie 
Wohnungen saniert oder hergerichtet, 
bevor die Neuvermietung erfolgt.
Zudem investiert die TAG Wohnen 
in kleinere Maßnahmen, um Bau-
substanz zu erhalten. Dazu gehören 
Balkonbeschichtungen und Instand-
setzung von Treppen und Stützmau-
ern sowie Fassadenreparaturen an 
ausgewählten Objekten. 

Sanierte Hauseingänge und frische 
Fassadenfarbe gab es für die Häuser 
in der Straße Usti nad Labem 243.

Foto: TAG Wohnen
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Pläne der WG„EINHEIT“ für 2022
Der Investitions- und Instandhaltungs-
plan 2022 schließt an die umfangreiche 
Investitionstätigkeit aus dem Vorjahr an. 
Das Volumen beträgt insgesamt zirka 
8,6 Millionen Euro. Darin enthalten sind 
rund 3 Millionen Euro für die Instand-
haltung. Folgende größere Investitions-
objekte sind geplant: Die Fertigstellung 
der Modernisierungs- und Umbaumaß-
nahmen in der Friedrich-Viertel-Straße 
46 – 54 und 56 – 64. Zudem soll der 
Rückbau der ehemaligen Kaufhalle 
Walter-Ranft-Straße 70 umgesetzt 
werden. Auf der Alfred-Neubert-Straße 
36 stehen der Umbau und die Sanie-
rung des bestehenden Parkdecks an. 
Aufgrund festgestellter Mängel sollen 
weiterhin die Wärmedämmverbundsys-
teme auf der Alfred-Neubert-Straße 19 
sowie in der Wolgograder Allee 186/188 
und 194 – 198 erneuert werden. Für den 
Bereich des bereits zurückgebauten 
Gebäudes Am Harthwald 118 – 126 ist 
der Neubau eines Parkplatzes vorge-
sehen. Des Weiteren wird der in den 
Jahren 2020/2021 komplett umgebau-

te Teil II des Versorgungs-
zentrums weiter ausgebaut. 
Dort soll eine Zufahrt für die 
Geschäftsstelle der Genos-
senschaft und das Versor-
gungszentrum aus Richtung 
Alfred-Neubert-Straße errich-
tet werden. 
Neben diesen größeren Pro-
jekten werden im Bestand 
der Genossenschaft eine 
Vielzahl an Einzelmaßnah-
men durchgeführt. Dies sind 
beispielsweise die Errichtung 
von Spielplätzen in Markers-
dorf Nord und Altchemnitz, die Erneu-
erung von Eingangsbereichen und die 
Instandsetzung und Reinigung von 
Fassaden.  Treppenhaus- und Kellersa-
nierungen, der Schließanlagenwechsel 
auf ein Transpondersystem sowie erfor-
derliche Strangsanierungen sind wei-
tere geplante Einzelmaßnahmen. Im 
Wohngebiet „Am Hochfeld/Eisenweg“ 
ist zudem der Wechsel von Fenstern 
geplant. Die aufgeführten Einzelmaß-

nahmen stehen unter Vorbehalt der 
aktuellen Lage beispielsweise in Bezug 
auf Lieferengpässe bei Baustoffen oder 
zur Verfügung stehende bauausführen-
de Firmen. Über die konkreten Objekte 
wird die WG „EINHEIT“ ihre Mitglieder 
rechtzeitig informieren und in den 
kommenden Ausgaben der Mitglieder-
zeitung „ZUHAUSE“ darüber berichten.

Lisanne Baumann, WG „EINHEIT“

Bekanntes Weihnachtsmarktgebäude wechselt Eigentümer und Standort
Die Mühlenschänke zieht ins „Heckert“
„Es klappert die Mühle 
am rauschenden Bach“ 
lässt uns ein bekanntes 
Kinderlied wissen. Ohne 
Klappern und in der Nähe 
eines kleinen, ruhigen Ge-
wässers gelegen, können 
sich viele Bürgerinnen und 
Bürger bald auf die wohl-
bekannte Mühlenschänke 
im „Heckert“ freuen. Seit 
mehr als sechs Jahren 
ist diese vom Chemnitzer 
Weihnachtsmarkt nicht 
wegzudenken. Nun wech-
selt die Mühlenschänke 
den Eigentümer und bleibt 
Chemnitz in einer ganz 
neuen Form erhalten. Der Verkauf 
des zweistöckigen Holzhauses 
ist besiegelt – die Wohnungs-
genossenschaft „EINHEIT“  eG 
wird neuer Eigentümer. Das Haus 
soll seinen zukünftigen Standort in 
der Markersdorfer Oase – einer der 
größten Chemnitzer privat geführten 
Parkanlagen – finden und dabei einen 
positiven Beitrag zur Entwicklung 
des Wohngebietes leisten. Neben 
einer Veranstaltungsfläche für die 

Mitglieder der Genossenschaft, soll 
das Haus einen wesentlichen Teil 
zum Erhalt sowie zur weiteren Bele-
bung der Kultur und des Miteinanders 
beitragen. 
Christoph Dallmann, Prokurist der 
Wohnungsgenossenschaft: „Gerade 
auch im Hinblick auf die Chemnitzer 
Kulturhauptstadt 2025 wollten wir 
dieses Stück Kult nicht verschwinden 
lassen und hoffen, dass wir der Müh-
lenschänke mit einem neuen Standort 

und einer anders gearte-
ten Bespielung ein neu-
es Leben außerhalb des 
Chemnitzer Weihnachts-
marktes einhauchen kön-
nen. Wir haben schon 
wahnsinnig viele Ideen 
für die neu gewonnene 
Veranstaltungsfläche. Für 
das ganze Wohngebiet 
und insbesondere unsere 
Mitglieder wird es viele 
spannende Formate be-
reithalten.“
Spätestens zum Tag der 
WG „EINHEIT“ am 9. Juli 
soll die Mühlenschänke 
dann auch einem breiten 

Publikum zugänglich sein. Im Außen-
bereich ist zudem die Anschaffung 
von Tischen und Stühlen geplant, 
sodass die Mühlenschänke in der 
Adventszeit ein Anziehungspunkt im 
Wohngebiet und ein wohnortnaher 
Ort zum geselligen Beisammensein 
werden kann. Für die Aufgabe, das 
Haus in neuem Umfeld zu entwickeln, 
sucht die WG „EINHEIT“ noch einen 
Mitarbeiter im Bereich Eventplanung 
und Veranstaltungsorganisation. 

Geräumige Maisonettewohnungen sowie Erdge-
schosswohnungen mit Gartenanteil entstehen 
derzeit auf der Friedrich-Viertel-Straße 46 – 54 
und 56 – 64.	 Grafik: WG „EINHEIT“

Für gemütliche Atmosphäre soll die Mühlenschänke zukünf-
tig mitten in der Markersdorfer Oase zwischen Pavillon und 
Spielplatz sorgen.	 Foto: Fotografie Ronald Bartel
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Was plant die WCW 2022?
Bezahlbares Wohnen und attraktives 
Sparen bleiben bei der WCW zentraler 
Bestandteil der Unternehmenspolitik. 
Die nachhaltige Aufwertung und Mo-
dernisierung des genossenschaftlichen 
Bestandes wird auch in diesem Jahr 
eine wesentliche Rolle spielen. 
Ein wichtiger Bestandteil wird die 
Fortführung der Quartiersentwicklung 
auf der Irkutsker Straße in Kappel 
sein. Großes Augenmerk wird dabei 
auf den Leerwohnungsausbau mit 
zeitgemäßer Ausstattung gerichtet. 

So wird die WCW dem 
Anspruch auf modernes 
und teilweise barrierear-
mes Wohnen gerecht. 
Mit Vollendung der Kom-
plexsanierung Irkutsker 
Straße 225 – 227 konnte 
die Vielfalt des Woh-
nungsangebotes weiter 
erhöht werden. Darüber 
hinaus wurde in genos-
senschaftlicher Koope-
ration eine Photovol-
taik-Anlage installiert, die 
sowohl den Bedarf an Allgemeinstrom 
deckt als auch künftig Mietern zur Strom-
versorgung der Wohnung dienen soll. 
Ab 2022 beginnen in der Irkutsker 
Straße 105 – 113 Sanierungs- und Mo-
dernisierungsarbeiten. Hier sollen im 
Erdgeschossbereich Gewerbe zentral 
angesiedelt werden. Dafür errichtet 
die WCW balkonseitig barrierearme 
Zugänge. Zudem erhalten die Häuser 
Aufzüge, die Heizung wird erneuert 
und Dach sowie Fassade werden sa-
niert. In allen Wohnungen baut die Ge-

nossenschaft Rauchwarnmelder ein.
Auch die Wohnumfeldgestaltung mit 
der Aufwertung der Freiflächen und 
Schaffung von Spiel- und Ruheflä-
chen wird weitergeführt. Attraktive 
Grünanlagen mit hoher Aufenthalts-
qualität, vielfältiger Raum für Freizeit, 
Spiel und Erholung sowie nachhaltige 
Parkkonzepte einschließlich Lade-
infrastruktur stehen in den kommen-
den Jahren auf dem Plan.

Ines Godermajer, WCW
Eine bunte Blühwiese begrüßt Pas-
santen auf der Irkutsker Straße. 

Die Schaffung und Aufwertung von Spiel- und Ruhe-
flächen stehen weiterhin auf dem Plan der WCW.
	 Fotos: Fotostudio Gerth 

Eine Wanderung vom Wohngebiet ins Erzgebirge
Das nahende Frühjahr und ein neues, 
spannendes Jahr mit viel Entdeckens-
wertem liegen vor uns. Allen, die ihre 
guten Vorsätze für dieses Jahr noch 
nicht aufgegeben haben, sei eine 
Wanderung mit geologischem Wert 
empfohlen. Wandern Sie doch mal 
vom Heckert-Gebiet ins Erzgebirge – 
es liegt näher als man denkt. 
Sächsische Geologen haben die Gren-
ze des Erzgebirges erforscht und 
herausgefunden: Sie verläuft unter an-
derem durch den Stadtteil Erfenschlag 
und sogar quer durch ein Gebäude 
der Technischen Universität Chemnitz. 
Die Grenze zieht sich von Neukirchen 
im Südwesten kommend, quer durch 
den Harthwald, weiter nach Nordos-
ten über Reichenhain und Adelsberg.
Nun liegt der Harthwald aber gar nicht 
so weit von unserem Wohngebiet 
entfernt und es stellt sich die Frage: 
Wie weit ist eigentlich die Grenze 
des Erzgebirges von unseren Stadt-
teilen entfernt und welches Haus 
ist dem Erzgebirge am nächsten?
Das Luftbild zeigt das südliche Heckert-
Gebiet. Die rote Linie symbolisiert die 
geologische Grenze des Erzgebirges. Den 
kürzesten Weg ins Erzgebirge haben so-
mit die Schülerinnen und Schüler der Mar-

kersdorfer Charles-Darwin-Grundschule 
an der Alfred-Neubert-Straße  25. Die 
südlichste Ecke der Schule ist 358 Meter 
vom Erzgebirge entfernt. Das nächstgele-
gene Wohngebäude ist mit einem Abstand 
von 387 Metern der Sechsgeschosser an 
der  Alfred-Neubert-Straße 35. Wenn Sie 
das nächste Mal eine Tour ins Erzgebirge 
planen, müssen Sie nicht unbedingt weit 

fahren. Starten Sie doch einfach vom 
Helbersdorfer Hang oder vom ehemaligen 
Flughafen in Kappel Ihren Ausflug. 
Wenn Sie jetzt Interesse an einer ge-
führten Wanderung bekommen haben, 
merken Sie sich den 11. Juni vor. 
In der nächsten Ausgabe des SÜD-
BLICK lesen Sie dazu mehr.

Text/Grafik: Norbert Engst 

Das Heckert-Gebiet in unmittelbarer Nähe zum Erzgebirge. Links unten 
befindet sich der Stadtteil Hutholz, in der Mitte liegt Markersdorf.

Aus dem Chemnitzer Süden
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Bilanz und Ausblick
Städtebauliche Maßnahmen im Heckert-Gebiet
Interview mit Eva Rattei, Sachbearbeiterin im Stadtplanungsamt
Was wurde 2021 an städtebauli-
chen Maßnahmen im Chemnitzer 
Süden fertiggestellt?
Das Heckert-Gebiet ist in großen Tei-
len im Fördergebiet „Stadtumbau Ost 
Chemnitz“ als Handlungsraum 5 
verankert. Seit 2012 konnten in 
diesem Rahmen folgende Maß-
nahmen zur Verbesserung der 
Aufenthaltsqualität öffentlicher 
Räume und Infrastruktur rea-
lisiert werden: Die Gestaltung 
von Grün- und Freiflächen, wie 
die Skater-Anlage hinter dem 
Kinder- und Jugendhaus „UK“, 
das Wegenetz am Helbersdorfer 
Hang (in der sogenannten „Schef-
fel-Schlucht“), der Park an der 
Wenzel-Verner-Straße und die 
abschnittsweise Sanierung der 
Fußgängerzonen Markersdorf-Nord 
und Morgenleite, die durch Hinweise 
von interessierten Bürgern angeregt 
und begleitet wurden. Außerdem wur-
de eine Kindertagesstätte umfassend 
saniert – der Hort der Albert-Ein-
stein-Grundschule im Gebäude 
Albert-Köhler-Straße 93 nutzt die 
neuen Räume und das neu gestal-
tete Außengelände bereits seit 2020.
Nicht zuletzt konnte über den Verfü-
gungsfonds ein vielseitiges Bündel 
an Mikro-Projekten von Bewohnern 
oder Stadtteilakteuren zur Gestaltung 
des Wohnumfeldes, zur Unterstüt-
zung von Aktionen im Gebiet und der 
Arbeit des Stadtteilmanagements 
finanziert werden. Seit 2021 gehören 
auch die Arbeit des Stadtteilma-
nagers und die Stadtteilzeitung zu 
den Städtebaufördermaßnahmen im 
Gebiet. Alle genannten Maßnahmen 
konnten dank 2,4 Millionen Euro 
Fördermitteln des Bundes und des 
Freistaates Sachsen zuzüglich Ei-
genmitteln der Stadt und von Dritten 
realisiert werden.
Eine weitere wichtige Maßnahme im 
Gebiet wurde 2021 fertiggestellt. Der 
letzte Bauabschnitt der Fußgänger-
zone Markersdorf-Nord im Abschnitt 
zwischen dem Versorgungszentrum 
Robert-Siewert-Straße und der Fuß-
gängerzone auf Höhe Faleska-Mei-
nig-Straße 138 kann wieder genutzt 
werden. Hier wurden vor allem die 
Wegeoberflächen befestigt und mit 
einer neuen Entwässerung verse-

hen. Angrenzende und neu entstan-
dene Freiflächen wurden begrünt 
und dezent bepflanzt. Sitzbänke, 
Papierkörbe und die sanierten Trep-
pengeländer runden die Gestaltung ab. 

Was soll in diesem Jahr realisiert 
werden? 
Eine der geplanten städtebaulichen 
Maßnahmen 2022 dient wieder der 
Gestaltung von Grün- und Freiflächen 
zur Erhöhung der Aufenthaltsquali-
tät und Wohnumfeldverbesserung. 
Konkret wird der dritte und letzte 
Bauabschnitt der Fußgängerzone 
Morgenleite umgesetzt. Dabei er-
halten die Wege- und Platzflächen 
eine neue Oberflächenbefestigung 
und Entwässerung. Soweit möglich 
werden auch versiegelte Flächen 
zurückgebaut und begrünt. Die an-
grenzende Treppe wird saniert und 
ergänzend werden Bäume gepflanzt. 
Die Hochbeete werden erhalten und 
mit einer Staudenmischpflanzung 
und Kleinsträuchern sowie Früh-
jahrsblühern neu bepflanzt. Sitzbänke 
laden zum Verweilen ein. Abgerundet 
wird die Gestaltung mit einer neuen 
Beleuchtung. Auch die Arbeit des 
Stadtteilmanagers und die Stadt-
teilzeitung werden weiter gefördert. 
Der Verfügungsfonds hält wieder ein 
Budget von 10.000 € im öffentlichen 
Fondsanteil für aktive Bürger bereit.
Darüber hinaus bereitet die Stadt 
Chemnitz die Umsetzung von Maßnah-
men ab 2023 weiter vor. Dazu zählt die 
Gestaltung des Vorplatzes des Schul-
gebäudes Friedrich-Hähnel-Straße 86 
als Teil der Grünen Fuge Helbersdorf. 
Das Grünflächenamt hat dabei auch 
die Ideen der Schüler, Lehrer und 
Eltern der Grundschule aufgegriffen. 

Im Laufe des Jahres wird es dazu 
weitere Informationen zum Beispiel 
über das Stadtteilmanagement geben.
Ebenso sollen Grundstücke, die auf 
Höhe des ehemaligen Versorgungs-

zentrums Bruno-Granz-Straße 
26 unmittelbar an die Fußgänger-
zone Morgenleite anschließen, 
neu geordnet werden. Geplant ist 
hier, einen öffentlichen Weg zur 
Anbindung der Fußgängerzone 
an die Bruno-Granz-Straße her-
zustellen. Die Stadt wird dazu mit 
dem Eigentümer verhandeln mit 
dem Ziel, den Weg 2023 zu bauen.

Ab 2023 beginnt der neue EFRE/
ESF+-Förderzeitraum. Welche Bi-
lanz können Sie für die ESF-Pro-
jekte im Chemnitzer Süden ziehen 

und wie geht es mit der EU-Pro-
jektförderung im Chemnitzer Süden 
weiter?
Seit Mitte 2016 wurden insgesamt 
sieben Projekte dank der finanziel-
len Unterstützung von EU, Freistaat 
Sachsen und der Stadt Chemnitz im 
Rahmen einer nachhaltigen sozia-
len Stadtentwicklung etabliert und 
mit insgesamt 1,4 Millionen Euro 
gefördert. Der Fonds läuft mit einer 
Nachlaufzeit 2022 allmählich aus. 
Mit den Fördermitteln konnten zahl-
reiche Maßnahmen, die in anderen 
Förderprogrammen nicht förder-
fähig waren, zusätzlich umgesetzt 
werden.
Einige Projekte, wie beispielsweise 
DOCK 28 oder das Stadtteilmanage-
ment Chemnitz Süd, werden mithilfe 
anderer Finanzierung fortgesetzt. Im 
Jahr 2022 wird das Projekt Dienstleis-
tungscenter 2.0 der Jugendberufshil-
fe gGmbH noch aus dem ESF-Fonds 
gefördert. Auch die Fortsetzung die-
ses Projektes ist geplant.
Insgesamt kann eine positive Bilanz 
gezogen werden. In den letzten fünf 
Jahren konnten so zirka 13.000 vor-
wiegend erwachsene Menschen aus 
dem Heckert-Gebiet auf unterschiedli-
che Weise unterstützt und betreut wer-
den. Das sehr gute Ergebnis ist in ers-
ter Linie dem enormen Engagement 
und der hohen Einsatzbereitschaft 
der Projektmitarbeiter zu verdanken. 

Fortsetzung auf Seite 8

Der Boulevard Morgenleite-Nord nach Ende 
der Bauarbeiten. 
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Diese wurden unterstützt durch die 
Stadt, die Projektträger, das Stadt-
teilmanagement und das gut organi-
sierte Netzwerk der Stadtteilaktiven 
im Gebiet.
Die positiven Erfahrungen und gu-
ten Beispiele wollen wir gern wieder 
ermöglichen. Deshalb haben wir 
bereits dazu aufgerufen, neue Ideen 
und Projekte vorzuschlagen. In der 
kommenden Förderperiode bis 2027 
sollen wieder Maßnahmen gefördert 
werden, soweit sie bedarfsorientiert 
sind und sich aus aktuellen und 
zukünftigen Entwicklungen herlei-
ten lassen. Auch neue Ideen und 
Ansätze sind gefragt. Jedoch haben 
sich Ansätze und Angebote aus der 
vergangenen Förderperiode etab-
lieren können, für die weiter Bedarf 
besteht. Somit sollen in der kommen-
den Förderperiode teilweise auch 
bestehende Maßnahmen fortgesetzt 
werden können.
Die Projektideen fließen ein in ein so-
genanntes „Integriertes Handlungs-

konzept“ (IHK). Die Stadt benötigt das 
IHK als Handlungs- und Fördergrund-
lage für die neue EU-Förderperiode. 
Hier werden Stärken und Schwächen 
von benachteiligten Stadtquartieren 
untersucht und Handlungsfelder zur 
Beseitigung von Missständen oder 
Problemlagen definiert. Daraufhin 
werden zielgerichtet Maßnahmen 
oder Projekte abgeleitet, die geeig-
net sind, die Lebensbedingungen 
der Menschen zu verbessern. Damit 
sollen auch gleichwertigere Bedin-
gungen in der gesamten Stadt ge-
schaffen und unter anderem soziale 
Probleme in bestimmten Quartieren 
besser gelöst werden. Mit dem IHK 
setzt die Stadt somit inhaltliche und 
räumliche Schwerpunkte, um in 
einem begrenzten Zeitraum gezielt 
öffentliche oder private Investitio-
nen sowie Förderung in bestimmte 
Quartiere zu lenken. Die Stadtteilge-
sellschaft wird in den Planungs- und 
Umsetzungsprozess direkt oder über 
die Netzwerke immer eingebunden 
sein. Das IHK für die künftige EU-För-
derperiode soll in diesem Jahr fertig 

gestellt werden, damit erste Projekte 
im ersten Halbjahr 2023 beginnen 
können.

Chemnitz ist Kulturhauptstadt Euro-
pas 2025 – inwieweit wirkt sich dies 
auf die Entwicklungen der Stadtteile 
aus? 
Die Kulturhauptstadt 2025 wird sicher 
in die einzelnen Stadtteile hineinstrah-
len. Damit kann die Stadtgesellschaft 
aktiviert sowie bunter und vielfältiger 
werden. Aktuell werden Veranstal-
tungsorte geplant und entwickelt. Die 
Bürgerplattformen sind ja zum Beispiel 
aufgerufen, mit einem Budget öffentli-
che Plätze im Stadtteil mitzugestalten. 
Eine solche Interventionsfläche findet 
sich auch im Heckert-Gebiet im Park 
Morgenleite. Insgesamt wird dies dazu 
beitragen, die Aufenthaltsqualität und 
die Lebensbedingungen im Gebiet 
zu verbessern. Das Stadtteilmana-
gement ist in die Planungsprozesse 
zur nächsten EU-Förderperiode und 
zur Kulturhauptstadt 2025 eingebun-
den und wird regelmäßig über die 
Beteiligungsplattformen berichten.

Hoffnung, Staunen und Überraschungen warten 2022 
Im Gespräch mit Stadtteilmanager Thomas Rosner
Wodurch war das Jahr 2021 für das 
Stadtteilmanagement geprägt?
Thomas Rosner: Leider nahm die 
Corona-Pandemie auch 2021 wieder 
großen Einfluss auf die Stadtteilarbeit 
in Chemnitz Süd. Viele Arbeitsgrup-
pen oder auch die Stadtteilrunden 
konnten per Videokonferenz ins 
Digitale verlegt werden oder in den 
Sommermonaten unter freiem Him-
mel stattfinden. In Zusammenarbeit 
mit dem Kinder- und Jugendhaus 
„UK“ fand dagegen am 22. Septem-
ber 2021 das Apfelsaftpressen am 
Ikarus-Boulevard statt. Viele Bürger 
und soziale Einrichtungen unterstütz-
ten die Veranstaltung: So spendeten 
Kleingartenbesitzer Äpfel aus ökolo-
gischem Anbau, soziale Einrichtungen 
beteiligten sich an der Aktion und 
sorgten für eine offene Atmosphäre. 
Viele Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene erfreuten sich dieses Jahr 
an selbstgeschnitzten Apfelfiguren, 
frischgepresstem Apfelsaft und Apfel-
kuchen. Mit rund 100 Personen fand 
eine Art kleines Nachbarschaftsfest 
statt, was umso begeisterter aufge-
nommen wurde, da das Stadtteilfest 
Ikarus-Fest auch in diesem Jahr 

pandemiebedingt ausfallen musste. 
Der beliebte Nachbarschaftsbrunch 
fand 2021 in den Sommermonaten 
im Hutholzgarten unter freiem Himmel 
statt. Ein großer Dank geht an dieser 
Stelle an die Gastfreundschaft des 
Kneipp-Vereins. Die Projektgruppe 
NaturWALDinsel Helbersdorf küm-
merte sich im Verlauf des Jahres um 
den Naturlehrpfad in der Scheffel-
schlucht und erneuerte die Schutz-
abdeckungen der Lehrtafeln. 
Am 11. August nahm das Stadtteil-
management am ersten Chemnitzer 
Blühwiesenfest im Rahmen der Kul-
turhauptstadt 2025 in Helbersdorf 
teil. Neben einer der größten und zu 
diesem Zeitpunkt schönsten Blühwie-
sen fanden interessierte Bürgerinnen 
und Bürger nicht nur Spiel, Spaß 
und kulinarische Köstlichkeiten vor, 
sondern auch eine Vielzahl an Infor-
mationsangeboten zu den Themen 
Natur und Nachhaltigkeit.
2021 initiierte das Stadtteilmana-
gement wieder einen lebendigen 
Weihnachtskalender. Daran beteilig-
ten sich viele soziale Einrichtungen 
und füllten eines von 24 Türchen mit 
einer Aktivität vor Ort. Zwar mussten 

aufgrund der geltenden Pandemie-Re-
geln kurzfristig die Weihnachtsmärkte 
im Kalender ersetzt werden, aber 
es fanden sich schnell Lösungen für 
die freien Türchen. Auf der Website 
www.chemnitz-sued.de sowie auf der 
Facebookseite des Stadtteilmanage-
ments fand der Besucher jeweils ta-
gesaktuell ein neues Türchen vor. Vom 
Weihnachtshäuschen über eine Weih-
nachtsbäckerei, gemeinsames Sin-
gen unter freiem Himmel oder kleine 
Geschenke – es war für viele jüngere 
und ältere Bewohner etwas dabei. 

Kappel entfaltete für die Teilnehmer 
der Stadtteilführung bei Regenwetter 
seinen ganz eigenen Charme.

Fortsetzung auf Seite 9
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Zugleich konnte der Lockdown aber 
auch für die Realisierung von neuen 
Projekten genutzt werden.
T. R.: Im Zuge der Corona-Pandemie 
etablierte sich die Stadtteilführung 
als Instrument der Bürgerbeteiligung 
und der Öffentlichkeitsarbeit. Die lang 
geplante Kooperation mit Autor Nor-
bert Engst und dem Chemnitzer Ge-
schichtsverein konnte am 21. August 
schließlich umgesetzt werden. Ge-
meinsam mit vielen Bürgern fand eine 
Führung durch die Stadtteile Kappel 
und Helbersdorf statt. Eine ähnliche 
Runde nahm meine erste eigene 
Stadtteilführung am 12. Oktober, die 
allerdings von heftigen Regenfällen 
begleitet wurde.
Eine Premiere feierte das Stadtteilma-
nagement gemeinsam mit engagierten 
Bürgern bei der Fahrradkampagne 
STADTRADELN. Mit insgesamt elf 
Radlerinnen und Radlern konnten vom 
6. – 26. September gemeinsam 1.592 
Kilometer erreicht werden. 
Mit „Unterwegs im Heckert“ fand 
während des Frühjahrs zudem erst-
mal eine Videobegehung anlässlich 
des 95-jährigen Baujubiläums des 
ehemaligen Flughafengebäudes 
in Kappel statt. Auch wenn keine 
Veranstaltung stattfinden konnte, so 

konnten viele interessierte Bürger 
wenigstens erstmals einen Blick in 
das teilweise leerstehende Gebäude 
werfen. Übrigens: Auch im vergan-
genen Jahr wurde die Sonderaus-
gabe „Der Flughafen Chemnitz und 
Karl-Marx-Stadt“ wieder stark nach-
gefragt. Daher ging im Herbst die 
mittlerweile dritte Auflage in Druck. 

Was erwartet uns im Jahr 2022 im 
Stadtgebiet Chemnitz Süd? 
T. R.: Hoffentlich nach dem Ende der 
Corona-Pandemie wieder viele schö-
ne Veranstaltungen in unseren Stadt-
teilen. Das beliebte Ikarus-Fest habe 
ich für das kommende Jahr auf jeden 
Fall eingeplant. Eine weitere kulturelle 
Veranstaltung wird das – dieses Jahr 
erstmals in Helbersdorf stattfindende 
– STAUNT Festival des Bordstein-
lobby e.  V. darstellen. In Bezug auf 
das ehemalige Flughafengebäude 
erwartet die geschichtsinteressierten 
Bürgerinnen und Bürger 2022 eine 
Überraschung, die sich viele schon 
lange gewünscht haben … 
Das über drei Semester gehende Se-
minar der Hochschule Mittweida, wel-
ches sich die Sozialraumanalyse von 
Kappel/Helbersdorf zum Ziel gesetzt 
hat, wird im aktuellen Wintersemester 
seinen Abschluss finden. Die Analyse 
wird einen Vergleich mit der letzten 

Untersuchung ermöglichen und so 
aufzeigen, wie sich Einstellungen und 
Bedürfnisse der Bewohner seit 2014 
verändert haben. Über die Ergebnisse 
wollen wir in der Stadtteilzeitung SÜD-
BLICK und online berichten.
Das Jahr 2022 wird zunehmend 
geprägt sein von den ersten Wei-
chenstellungen auf dem Weg zum 
Kulturhauptstadtjahr 2025, die das 
Stadtteilmanagement als Partner 
vor Ort begleitet. Das Ergebnis der 
aktuellen Bürgerumfrage für die In-
terventionsfläche im Park Morgenleite 
wird wichtige Impulse für die weiteren 
Planungen geben. 

Erstmals wurde am 11. August ein 
Blühwiesenfest gefeiert. Die Besucher 
erfreuten sich an allerlei Wissenswer-
tem über die Flora vor der heimischen 
Haustür, aber auch Spiel und Spaß 
kamen nicht zu kurz.  

Fortsetzung von Seite 8
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Der Verfügungsfonds unterstützt investive Projekte
Die Corona-Pandemie beeinflusste auch 
2021 die Arbeit des Verfügungsfonds. 
Dennoch war dieser ein wirksames 
Instrument, investive Mikroprojekte im 
Fördergebiet „Stadtumbau Ost Chem-
nitz – Handlungsraum 5“ sowie die 
Öffentlichkeitsarbeit zu fördern. Dabei 
können sowohl Privatpersonen als auch 
Akteure – wie Vereine, Gewerbe und 
Institutionen – einen Antrag stellen. Der 
Verfügungsfonds finanziert sich mit bis zu 
50 Prozent aus Mitteln der Städtebauför-
derung sowie zu mindestens 50 Prozent 
aus privaten Mitteln. Der private Anteil 
setzt sich aus echten Geldmitteln privater 
Dritter sowie in Form geldwerter 
Leistungen, wie Sach- und eh-
renamtlichen Arbeitsleistungen, 
zusammen. Mit der Vielfältigkeit 
der Projekte variieren auch die 
Fördersummen in einer Spanne 
von beispielsweise 100 bis hin 
zu 3.000 Euro. Über die Auswahl 
und die Finanzierung der Projekte 
entscheidet ein Stadtteilgremium 
– der Verfügungsfondsbeirat. 
Im Jahr 2021 wurde im Stadtteil 
Markersdorf trotz Pandemie ge-
feiert. Der BIMM e. V. bot in die-
sem Jahr gleich zwei Feste. Das 
beliebte MarMorHut-Familienfest 
sowie das Weinfest der Be-
gegnungsstätte „bei Heckerts“. 
Zahlreiche Bewohner und ihre Familien 
feierten in gemütlicher Atmosphäre. 
Das Begegnungszentrum Aufatmen 
nutzte die Mittel für die Errichtung einer 
Blühwiese am Boulevard Markersdorf-
Nord. Dort können sich seit Juni 2021 ne-
ben Bienen auch alle Spaziergänger an 
der Blütenpracht erfreuen. Ein weiteres, 
in dieser Weise einzigartiges Projekt, 

ist die Bücherzelle der Dietrich-Bon-
hoeffer-Kirchgemeinde. Sie kaufte 
eine ausrangierte und aufgearbeitete 
Telefonzelle und installierte diese vor 
dem Gemeindezentrum in Markersdorf. 
Interessierte Bürger können sich dort 
Bücher kostenfrei ausleihen, aber auch 
ausrangierte, gut erhaltene Bücher an-
deren Menschen zur Verfügung stellen. 

Die Regionale Arbeitsgemeinschaft Hilfe 
für Behinderte Chemnitz und Umgebung 
e. V. hat im Haus der Begegnung eine 
neue Gemeinschaftsküche angeschafft. 
Für das gemeinschaftliche Kochen in der 
Begegnungsstätte wurde mit der Erneue-
rung der Küche ein modern ausgestatte-
ter Raum für das kreative Ausprobieren 
kulinarischer Angebote geschaffen.
Das Stadtteilmanagement hat bereits 
2020 die Broschüre „Der Flughafen 
Chemnitz/Karl-Marx-Stadt“ heraus-
gegeben und damit umfangreiches 
Recherchematerial zur Geschichte des 
ehemaligen Chemnitzer Flughafens einer 

breiten Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht. Die Broschüre fand 
auch im vergangenen Jahr so 
viel Anklang, dass eine weitere 
Auflage finanziert wurde. Diese 
ist beim Stadtteilbüro erhältlich. 
Zudem wurden mit Hilfe ehren-
amtlicher Unterstützung kaputte 
Abdeckungen der Lehrtafeln in 
der Scheffelschlucht ersetzt. 
Der Verfügungsfonds steht 
auch in diesem Jahr wieder zur 
Förderung von Mikroprojekten 
bereit. Jana Lohse lädt ein: 
„Jeder, der eine Projektidee hat 
und sich im Chemnitzer Süden 
engagieren möchte, kann sich 
an mich wenden. Wenn Sie eine 

Projektidee oder Interesse an der Mit-
arbeit im Verfügungsfondsbeirat haben, 
treten Sie bitte mit mir in Verbindung.“

Kontakt:
Jana Lohse
Telefon:	0371 6956161
E-Mail:	 verfuegungsfonds@awo-
	 chemnitz.de

Verfügungsfonds-Projekte 2021 Träger
Aufbau und Einrichten einer Bücherzelle Ev.-Luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirchgemeinde
Blühwiese Begegnungszentrum Aufatmen-Vineyard Chemnitz e. V. 
Öffentlichkeitsarbeit 
„Heckert putzt – Herbstputz 2021“

Gemeinwesenkoordination Chemnitz Süd 
Neue Arbeit Chemnitz e. V.

MarMorHut-Familienfest und Weinfest Bürgerinitiative Morgenleite/Markersdorf-Nord e. V.
Küche im Haus der Begegnung Regionale Arbeitsgemeinschaft Hilfe für Behinderte 

Chemnitz und Umgebung e. V.
Ergänzungsdruck: Sonderausgabe 
„Der Flughafen Chemnitz/Karl-Marx-Stadt“

Stadtteilmanagement Chemnitz Süd
AWO Soziale Dienste Chemnitz u. U. gGmbH

Schutzmaßnahmen für 
Lehrtafeln im öffentlichen Raum

Stadtteilmanagement Chemnitz Süd
AWO Soziale Dienste Chemnitz u. U. gGmbH

Anteil öffentlicher Fondsanteil 7.648,26 Euro
Anteil privater Fondsanteil 12.301,69 Euro
Gesamtsumme Verfügungsfonds 2021 19.949,95 Euro

Über eine moderne Gemeinschafts-
küche freuen sich die Besucher im 
Haus der Begegnung. 

Die Naturlehrtafeln in der Scheffelschlucht sind wieder 
gegen Vandalismus geschützt.	 Fotos: privat
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Bürgerplattform „Bürgernetzwerk Chemnitz-Süd“ 
Bilanz zum Bürgerbudget 2021
Die  Stadt Chemnitz hat uns bei der 
Förderung stadtgebietsbezogener 
Aktivitäten zur Verbesserung der Wohn- 
und Lebensqualität auch im Jahr 2021 
mit einem Bürgerbudget in Höhe von 
1,61 Euro je Einwohner unterstützt. 
Für die Stadtteile Kappel, Helbersdorf, 
Markersdorf, Morgenleite und Hutholz 
standen somit 57.757,14 Euro zur Ver-
fügung. Mit dem Personal- und Sach-
kostenzuschuss der Stadt Chemnitz 
wurde die Koordination der Bürgerplatt-
form als Vollzeitstelle finanziert.
2021 hat uns die Corona-Pandemie ganz-
jährig in unserer Arbeit beeinflusst. Einige 

Projekte wurden gar nicht erst geplant, 
andere kurzfristig abgesagt, wieder andere 
mussten umgeplant werden oder konnten 
nicht in vollem Umfang durchgeführt wer-
den. An dieser Stelle möchten wir uns daher 
ganz herzlich bei allen Ideengebern, Antrag-
stellern und Projektumsetzern bedanken, 
die sich kreativ und engagiert den Heraus-
forderungen dieser Planungsunsicherheit 
gestellt haben. In der Summe konnten 
41 Projekte finanziell unterstützt werden.
Die untenstehende Tabelle zeigt eine Aus-
wahl der vielfältigen Projekte. Eine genaue 
und vollständige Aufzählung aller Projekte 
ist auf der Website www.chemnitz-sued.de 

zu finden. Für die 41 geförderten Projekte 
haben wir insgesamt eine Summe von 
50.202,82 Euro verwendet. 

Geförderte Projekte aus dem Bürger- 
budget 2021

Projektträger Stadtteil Förderung
in Euro

Galeriewand für Computerraum Vereinigung Solidar- und Lebenshilfe 
Chemnitz e. V.

Helbersdorf 421,75

Ausgestaltung des Jugendraumes 
im Vita-Center

Jugendberufshilfe Chemnitz gGmbH Morgenleite 639,40

Zuschuss zur Street-Workout-Anlage Aufatmen-Vineyard Chemnitz e. V. Markersdorf 8.000,00
Hygienematerial für Ausstellungen AMC Arbeitskreis Modellbahn 

Chemnitz e. V.
Kappel 291,68

Unterstützung der kostenfreien Rechtsbera-
tung im Wohngebietstreff „Treff am Hang“

Bürgerverein Chemnitz-Helbersdorf e. V. Helbersdorf 1.989,00

Ein Ort zum Verweilen – Bänke für die Blüh- 
wiese am Kinder- und Jugendhaus „UK“

AWO Soziale Dienste Chemnitz und 
Umgebung gGmbH

Kappel 499,97

Outdoor-Tischtennisplatte für Jugendclub Pavillon AG In- und Ausländer e. V.  Morgenleite 2.278,00
Reparatur der Bänke am Helbersdorfer Hang AWO Kreisverband Chemnitz und 

Umgebung e. V.
Helbersdorf 487,90

Bau einer Teeküche im Hutholzgarten Kneipp-Verein Chemnitz e. V. Hutholz 400,00
MarMorHut-Familienfest Bürgerinitiative BIMM e. V. Markersdorf 1.450,00
Kostenfreie Kursangebote Basteln, Perlen-
kunst und Gitarrenspiel

Neue Arbeit Chemnitz e. V. Morgenleite 1.126,81

Kochprojekt Internationale und gesunde Küche Landsmannschaft der Deutschen aus 
Russland e. V.

Kappel 529,00

Nachbarschaftshilfe im Dienstleistungscenter DLC 2.0 Jugendberufshilfe Chemnitz gGmbH Kappel 900,00
Keramikbrennofen für den Keramikclub im 
Haus der Begegnung

Regionale Arbeitsgemeinschaft Hilfe 
für Behinderte e. V. 

Markersdorf 2.729,03

Ein weiteres neues Projekt, welches wir 
2021 erstmalig unterstützten, ist das von 
einem Fachlehrer der Helbersdorfer Jo-
hannes-Trüper-Schule entwickelte offene 
Schulgartenprojekt „Sophies Feld: Anbau 
von Abenteuer, Wissen und Gemüse“. 
Dabei können die Schüler die Arbeit in und 

den Umgang mit der Natur erlernen und 
erleben, obwohl das Fach nicht mehr im 
Stundenplan steht. Mit Unterstützung aus 
dem Bürgerbudget wurden dafür benötig-
te Materialien angeschafft. Eine künftige 
Nutzung des Gartens für den Austausch 
der Generationen wird angestrebt.
Für 2022 stellt die Stadt Chemnitz ein 
Bürgerbudget in Höhe von 57.982,54 € 
zur Verfügung. Melden Sie sich gern bei 
mir bei Beratungsbedarf oder Fragen 
zur Antragstellung. Wir hoffen, dass 
nach dem Ende der coronabedingten 
Kontaktbeschränkungen auch die per-
sönlichen Sprechstunden im Stadtteil-
büro wieder angeboten werden können.

Bürgerplattform 
„Bürgernetzwerk Chemnitz-Süd“
Koordinatorin Katharina Keller 
Stadtteilbüro
Wladimir-Sagorski-Straße 24
09122 Chemnitz
Telefon:	 0371 3342482 und 
	 0163 4158175
E-Mail:	 info@chemnitz-sued.de

Sprechzeiten:
montags:	16:00 bis	17:00 Uhr und 
freitags:	 09:00 bis	11:30 Uhr oder 
nach Vereinbarung

Die Steuerungsgruppe der Bür-
gerplattform trifft sich jeden vierten 
Donnerstag im Monat um 17:30 Uhr. 
Sie sind herzlich eingeladen, einfach 
einmal vorbeizukommen. Aufgrund 
der aktuellen Pandemielage wird um 
telefonische Voranmeldung gebeten.

Eine Herzensangelegenheit war die 
Unterstützung bei der Anschaffung ei-
ner Wärmelampe für die Schulschild-
kröte Martina, um die der Förderverein 
des SPFZ „Johannes Trüper“ gebeten 
hatte.	 Foto: Förderverein
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Große Resonanz auf Umfrage der Bürgerplattform
Tolle Ideen für Park Morgenleite
Mit Begeisterung haben wir festge-
stellt, dass sich zahlreiche Bewoh-
nerinnen und Bewohner an unserer 
Umfrage zur Gestaltung des Parks 
Morgenleite beteiligt haben. Der 
Park hinter dem Vita-Center soll für 
die Kulturhauptstadt Chemnitz 2025 
ausgestaltet und verschönert wer-
den. Die dafür bereits gesammelten 
Bürgerideen haben wir Ihnen mit 
unserer Umfrage zur Bewertung und 
Abstimmung vorgestellt. An dieser 
Stelle sagen wir Danke für das große 
Interesse und die rege Beteiligung. 
Insgesamt haben 230 Personen den 
Fragebogen ausgefüllt, davon der 
überwiegende Teil online auf dem Be-

teiligungsportal der Stadt Chemnitz. 
An einer detaillierten Auswertung die-
ser Fülle an Rückmeldungen arbeiten 
wir. An dieser Stelle für Sie ein erster 
Überblick über die Ergebnisse: 
Um herauszufinden, für welche der 
Ideen sich die Bürger am meisten 
begeistern, standen sieben Gestal-
tungsvorschläge zur Abstimmung.  
Am häufigsten auf  Platz 1 wurde der 
Vorschlag „Wasserspielplatz: Anle-
gen einer Matsch- und Spielstrecke“ 
benannt. In der Beliebtheit folgten 
die Ideen  „Garten der Ruhe“, „Spiel- 
und Bewegungselemente für alle 
Generationen“ und „Barfußpfad zum 
Erleben besonderer Sinneseindrü-

cke“. Weniger überzeugen konnten 
der „Barrierefreie Teichzugang“, das 
„Sonnensegel mit Sitzgelegenheit“ 
und die „kleine Freilichtbühne für 
Stadtteilveranstaltungen“. 
Im Ergebnis zeigen sich die Ideen, 
die wir im nächsten Schritt mit dem 
Grünflächenamt der Stadt Chemnitz 
und dem beteiligten Planungsbüro auf 
konkrete Umsetzbarkeit prüfen wer-
den. Um Sie weiterhin zu informieren 
und zu beteiligen, ist darauf folgend 
ein Aktionstag vor Ort geplant. Details 
dazu sowie die weitere und umfang-
reichere Auswertung der Umfrage 
erfahren Sie in der nächsten Ausgabe 
des SÜDBLICK. (KK)

Fußgängertunnel unter Stollberger Straße wird verfüllt

Bröckelndes Mauerwerk, fehlende 
Plexiglasverkleidungen und viel 
Graffiti – die Fußgängerunterfüh-
rung an der Stollberger Straße bei 
der Straßenbahnhaltestelle Südring 
hat schon bessere Zeiten gesehen. 
Das Unterführungsbauwerk wurde 
1992 für zwei Millionen Deutsche 
Mark errichtet, um eine barrierearme 
Verbindung zwischen Kappel und 
Helbersdorf zu schaffen. Im Tunnel-
bereich war ein Kiosk vorgesehen; für 
diesen fand sich aber nie ein Mieter. 
Die Straßenbahnanbindung sollte erst 
Ende der Neunziger Jahre folgen. 
Vor knapp zehn Jahren wurde dann 
im Zuge der Errichtung der beiden 
Einkaufsmärkte auf der Helbersdorfer 
Seite eine langgestreckte Mittelinsel 
im Bereich der Straßenbahnhaltestel-
le mit zwei Querungen gebaut. Damit 

einhergehend wurde der Tunnel zu-
nehmend seltener von Fußgängern 
genutzt. 
Da die Aufwendungen für Unterhalt, 
Instandsetzung oder Neubau als sehr 
kostenintensiv eingeschätzt wurden, 
wurde der Rückbau der Anlage 2020 
vom Stadtratsausschuss für Stadtent-
wicklung und Mobilität beschlossen. 
Damals belief sich die Kostenschät-
zung auf 367.000 Euro. Zum Zeitpunkt 
des Redaktionsschlusses erfolgte die 
Vergabe der Bauleistung. Die voraus-
sichtliche Bauausführung wird vom 
19. April bis 26. August stattfinden. 
Zur dauerhaften Schließung der Un-
terführung ist laut Tiefbauamt oberir-
disch die Demontage und Verwertung 
der Überdachung vorgesehen. Ein 
Abbruch der Stahlbetonbrüstungs-
wände sowie der Brüstungsmauern 

erfolgt unmittelbar links und rechts der 
Gleistrasse bis zum anschließenden 
Bordstein. Unterhalb der Gelän-
deoberkante sind die Reinigung der 
vorhandenen Entwässerungsanlagen 
und die Demontage der Beleuchtung, 
von Handläufen sowie Abdeckungen 
vorgesehen. Mit dem Abbruch der 
Treppenanlagen, Rampen  und der 
Tunnelzugänge sowie der Verfüllung 
der Tunnelröhre und der Zugänge 
wird eine Querung nur noch über die 
Stollberger Straße möglich sein. Die 
Tunnelröhre soll schließlich schicht-
weise verfüllt werden. Die Anpassung 
beim Oberboden erfolgt entsprechend 
der Umgebung und wird mit dem 
Anlegen von Rasenflächen und Pflan-
zungen komplettiert – ähnlich sieht es 
beim Neubau und der Anpassung der 
Pflasterflächen aus. 

Die Innenflächen des Bauwerks sind für legale Graffiti- 
aktionen freigegeben.

Nach dem Rückbau werden Rasen und Sträucher das 
Bild neben der Straßenbahnhaltestelle prägen. 
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Weitere Informationen finden Sie 
hinter diesem QR-Code 
oder unter chemnitz2025.de/ 
garagencampus2025 

Ehemaliges Straßenbahndepot im Zeichen der Kulturhauptstadt 2025
Wie aus Visionen Wirklichkeit werden soll
In den ersten Februartagen zeigt 
ein Blick auf das Areal um das ehe-
malige Straßenbahndepot an der 
Zwickauer Straße sich abwechseln-
de Grau-, Braun- und Beigetöne, 
das Werbebanner der Trödelhalle 
hängt ungespannt herab und es 
weht der Wind mit einem Hauch von 
Geschichte. Der älteste Betriebshof 
des Chemnitzer Nahverkehrs wur-
de im Jahr 1880 gemeinsam mit der 
ersten Pferdebahnlinie eröffnet. 
Der sanierungsbedürftige Kom-
plex umfasst sieben Gebäude und 
mit angrenzenden Freiflächen rund 
30.000 m². In den nächsten Jahren 
soll das Gelände Stück für Stück 
saniert und zugleich bunter werden. 
Im Zuge der Kulturhauptstadt Eu-
ropas Chemnitz 2025 wird der ehe-
malige Betriebshof der Chemnitzer 
Verkehrs-AG an der Zwickauer 
Straße zu einem nachhaltigen 
Kulturstandort mit europäischer 
Strahlkraft weiterentwickelt – dem 
sogenannten Garagen-Campus. 
Der Konzeptionsprozess für den Ga-
ragen-Campus wurde in den letzten 
Monaten von dem Beratungsunterneh-
men Age of Artists koordiniert. Dieser 
fand in Absprache mit der CVAG, der 
Stadt Chemnitz sowie unter Beteili-
gung zahlreicher Bürger statt. Das 
Straßenbahnmuseum und das Techni-
sche Uhrenmuseum auf dem Gelände 
wurden in die Planungen einbezogen. 
Der Leiter des Kulturbetriebs, Ferenc 
Csák, erläutert: „Die Entwicklung des 
Garagen-Campus wird einige Jahre in 
Anspruch nehmen. 2025 wird viel sicht-
bar sein, aber auch darüber hinaus wird 
auf dem Areal einiges passieren. Diese 
langfristige Wirkung zeichnet aber 
auch andere erfolgreiche Kulturhaupt-
städte wie Aarhus und Pilsen aus.“
Als eine der vier großen, sogenannten 
Interventionsflächen der Europäischen 
Kulturhauptstadt – also ein Areal, wel-
ches bis 2025 umgestaltet wird und eine 
neue Bedeutung bekommen soll – bietet 
der Garagen-Campus Raum für eine 
vielfältige Nutzung. Durch die Verbindung 
von Kunst, Kultur und Handwerk, aber 
auch Forschung, Bildung oder Wirtschaft 
soll der Garagen-Campus vielfältige 
Angebote für die Menschen schaffen. 
Auszeichnen soll sich das Gelände durch 
seine Anpassungsfähigkeit – ein Ort, 
der sich im Laufe des kommenden Jahr-

zehnts stetig verändert und mit neuen 
Entwicklungen Schritt hält. 
Kernstück des Nutzungskonzepts ist 
eine Reihe von sogenannten „gläsernen 
Garagen“, die als Orte zum Lernen, Mit-
machen und Gestalten einladen. Eine 
Europa-Garage soll beispielsweise die 
Verankerung  europäischer Themen in 
der Region vorantreiben. Austausch-
programme und Kooperationen sollen 
darüber unterstützt werden. Die Nah-
rungsmittel-Garage setzt auf bewussten 
Konsum und nachhaltige Lebensmittel-
produktion, zum Beispiel mittels eines 
Mitmach-Gartens, Gewächshäusern und 
Kochstudios. Neben weiteren gläsernen 
Garagen sind Werkstätten sowie eine 
Markthalle für Lebensmittel, Kunst und 
Ideen angedacht. Zudem sollen das 
Straßenbahn- sowie das Uhrenmuseum 
weiterentwickelt werden und neue Gas-
tronomie das Erlebnis vor Ort abrunden.
Die Architekturvision von FRIDA Archi-
tekten sieht zwei große architektonische 
Erweiterungen vor. Das L-förmige, 
ehemalige Verwaltungsgebäude am 
Eingang des Geländes könnte mit einer 
dreigeschossigen Struktur erweitert 
werden – „Vertical Kappel“. Dieser Raum 
kann für die Belebung mit Werkstätten, 
Ateliers, Laboren oder Proberäumen ge-

nutzt werden. Die flexibel nutzbare 
Holzkonstruktion kann sich den 
verschiedenen Nutzungen an-
passen und Stück für Stück wach-
sen. Zugleich wäre „Vertical 
Kappel“ ein weithin sichtbares 
Wahrzeichen auf der Zwickauer 
Straße und für Chemnitz. Für die 
Errichtung wäre kein Abbruch der 
vorhandenen Bebauung nötig. 
Dort, wo Brücken entstanden, ent-
standen Orte: Die zweite Architek-
turvision „The Bridge“ ist zunächst 
ein Symbol für ein weltoffenes 
Chemnitz und ein Brückenschlag 
nach Europa und in die Welt. Aber 
sie ist auch eine Querung, die den 
Garagen-Campus mit der östlichen 
Kleingartenanlage Kappler Hang, 
dem Kappelbachradweg und dem 
Braustolz-Areal verbindet – welches 
zu einer modernen Wohnanlage 
umgebaut wird. Als weitere Funktion 
bietet „The Bridge“ viele Möglich-
keiten der Nutzung, beispielsweise 
als Teil der Nahrungsmittel-Garage. 
Brücken mit Mehrfachnutzungen 
sind rar, wenn es sie gibt, aber 

meist von überregionalem Ruhm – wie 
zum Beispiel die Krämerbrücke in Erfurt. 
Der Garagen-Campus ist ein langfristig 
angelegtes Stadtentwicklungsprojekt. Im 
Jahr 2022 sollen Flächen beräumt und – 
wo nötig – rückgebaut werden, damit die 
Sanierung eines ersten Gebäudekomple-
xes im Jahr 2023 erfolgen kann. Dafür 
wurden bereits Fördermittel beantragt. 
Parallel dazu beginnt die Suche nach 
Förderprogrammen und Sponsoren, um 
unter anderem den Bau von „Vertical Kap-
pel“ im Jahr 2024 anstoßen zu können. 
In den kommenden Wochen und Mona-
ten wird es unterschiedliche Workshops 
und Veranstaltungen zu den verschie-
denen Nutzungsmöglichkeiten geben, 
um festzulegen, wie aus den vielen Ideen 
Realität werden kann. Interessierte 
Personen sind herzlich eingeladen.

Ansprechpartnerin:
Tina Winkel, Age of Artists gGmbH 
Gallschuetz 1 b, 01683 Nossen 
Telefon:  0352 449933 
E-Mail: tina.winkel@ageofartists.org

Aus alt wird neu. Mit Hilfe von Gerüsten soll eine 
unverwechselbare Architektur entstehen. 

Die Kappler Brücke ist durch ihre Architektur ein echter 
Blickfang.	 Grafiken: FRIDA Architekten
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Jugendberufshilfe Chemnitz gGmbH Chemnitz, DLC – Nachbarschaftshilfe Chemnitz Süd
Straße Usti nad Labem 43 – 45, Telefon: 4004975, www.jbhc.de
Montag und Freitag 09:00 – 12:00 Beratung: Individuelle Gesprächsangebote rund um den Alltag (Hilfe für 

Behördengänge usw.)
Dienstag 09:00 – 16:00 Nachbarschaftshilfe: Anfragen und Unterstützung für Familien und 

Alleinstehende (Tauschtische für Bekleidung und Haushalt)
Mittwoch 09:00 – 16:00 Zeit schenken – gib & nimm: Gemeinsam statt einsam – Annahme von 

Anfragen für Hilfesuchende und Helfer
Donnerstag 09:00 – 16:00 Hobbythek: Das Hobby mit anderen teilen
Letzten Mittwoch im Monat 18:00 Lichtbildervortrag (Unter Vorbehalt, bitte aktuelle Aushänge beachten)

Wir danken allen Bewohnern aus dem Fördergebiet Chemnitz Süd, die uns u. a. im Rahmen von Haushaltsauflö-
sungen Spenden übergeben haben. Herzlichen Dank sagen wir auch im Namen der vielen Bewohner, denen mit diesen 
Spenden eine Freude bereitet werden konnte.
Wir bitten vor Veranstaltungsbesuch und für die Übergabe von Spenden um telefonische Vereinbarung.

Die Jugendberufshilfe im Vita-Center

Vielleicht ist dem einen oder anderen 
bereits der neue Raum in der oberen La-
denzeile des Vita-Centers aufgefallen. 
Dort nutzen die Projekte der Jugendbe-

rufshilfe gGmbH, wie die Mobile Jugend-
arbeit (MOJA), das Dienstleistungscen-
ter 2.0 und die Jugendberatung einen 
Raum. Dieser wurde im Rahmen eines 
Kooperationsvertrages mit dem Cen-
termanagement zur Verfügung gestellt, 
wofür wir herzlich danken. Das Team der 
MOJA übernahm die Ausgestaltung und 
die Aufstellung der Möbel, die über das 
Bürgerbudget finanziert wurden. Bereits 
im Januar konnten die Mitarbeiter der 
einzelnen Projekte erste Gespräche 
mit Interessenten und Teilnehmern vor 
Ort führen und dabei eine Vielzahl von 
Fragestellungen lösen. Da galt es für 
einen Teilnehmer den Lebenslauf zu 
aktualisieren und bei der Vermittlung 
in eine Vollzeitstelle zu unterstützen, 

andere Bürger nutzten die Möglichkei-
ten der Verweisberatung. Sie erhielten 
Hilfe beim Kontakt zu Ansprechpartnern 
bei Ämtern und Behörden. Die zentrale 
Lage ermöglicht es den Bürgern bei der 
Nutzung der Angebote sowohl Wege 
als auch Zeit zu sparen. Sobald es die 
Rahmenbedingen ermöglichen, wird der 
Raum auch für alle Besucher des Vita-
Centers offen stehen. Die Mitarbeiter 
der MOJA sind dann beispielsweise 
zwei Mal pro Woche vor Ort anzutreffen. 

Neues aus dem Dienstleistungscenter
Das Projektteam des Dienstleistungscen-
ters 2.0 wird im Jahr 2022 neue Wege ge-
hen. So fand im Januar ein Gespräch mit 
dem Vorsitzenden des Arabischen Vereins 
für Integration und Kultur Chemnitz e. V., 
Kennan Allejjii, statt. Ziel ist es, den Verein 

bei seiner Integrations-, Bildungs- und 
Netzwerkarbeit zu unterstützen. Im Gegen-
zug bietet dieser Interessierten an, sie in 
die Geheimnisse der arabischen Sprache 
und Kultur einzuweihen. Die Zusammenar-
beit soll auch dazu beitragen, mehr vonein-

ander zu lernen und Vorurteile abzubauen.
Sybille Höhne

Kontakt: 
Dienstleistungscenter Süd DLC 2.0
Telefon:	0176 64456864 
E-Mail:	 hoehne.s@gesa-ag.de 

Eine gemütliche Atmosphäre erwartet 
die Besucher in den neuen Räumlich-
keiten der Jugendberufshilfe.	

Foto: privat

Ehrenamtlicher Teestubenwirt gesucht
Der VIP Chemnitz e. V. sucht für 
die Psychosoziale Kontakt- und 
Beratungsstelle auf der Johan-
nes-Dick-Straße 57 ab sofort eh-
renamtliches Personal (m/w/d) für 
die „Teestube am Sonntag“. 
Die Tätigkeit beinhaltet die Orga-
nisation und Durchführung des 
Kaffeetrinkens von 15 bis 18 Uhr 
für bis zu zwölf Personen.
Wir wünschen uns eine Person, 

die Freude am Umgang mit ihren 
Mitmenschen hat und es diesen 
ermöglichen möchte, sich am Sonn-
tagnachmittag in unserer Kontakt-
stelle zu treffen.
Wir bieten eine Möglichkeit, sich 
sinnstiftend für Menschen einzubrin-
gen sowie die Mitarbeit in einem leis-
tungsstarken Team aus haupt- und 
ehrenamtlichen Kollegen.
Die monatliche Aufwandsentschädi-

gung bemisst sich nach den Richtli-
nien der Stadt Chemnitz (FRL-JSG). 
Neben einer gründlichen Einar-
beitung und fachlichen Begleitung 
können Sie auch an speziellen Ange-
boten für Ehrenamtliche teilnehmen. 

Kontakt:
Ellen Sinapius 
Telefon:	0371 2560788 
E-Mail:	 kobs@vip-chemnitz-ev.de





16

1/2022SÜDBLICK Aus dem Chemnitzer Süden

Medienpädagogischer Preis für digitalen Rundgang 
Chemnitzer Filmwerkstatt für Projekt zum NSU im Heckert-Gebiet
ausgezeichnet

In der letzten Ausgabe des SÜD-
BLICK haben wir über einen kriti-
schen Spaziergang anlässlich des 
zehnten Jahrestages der Enttar-
nung des Nationalsozialistischen 
Untergrunds (NSU) berichtet. Für 
den digitalen Spaziergang „Der 
NSU im Heckert-Gebiet“ wurde am 
9.  Dezember 2021 dann schließ-
lich die Chemnitzer Filmwerkstatt 
in einer Online-Veranstaltung mit 
dem medienpädagogischen Preis 
der Sächsischen Landesanstalt für 
privaten Rundfunk und neue Medi-
en (SLM) ausgezeichnet. Der mit 
2.000 Euro dotierte Preis ging in 
der Kategorie „Bestes Medienan-
gebot mit älteren Jugendlichen und 

Erwachsenen“ an die Freizeitgrup-
pe der Chemnitzer Filmwerkstatt. 
Die 14 Teilnehmer zwischen 16 und 
26 Jahren setzten sich leidenschaft-
lich mit dem Thema der Rechtsra-
dikalität vor der eigenen Haustür 
auseinander. Wie tauchten die Täter 
unter? Welches soziale Umfeld um-
gab sie? Das Jugendprojekt arbeitet 
Aufenthalte und die Verbrechen des 
rechtsterroristischen NSU-Netzwerks 
im ehemaligen Heckert-Gebiet auf.
Medienpädagoge Sebastian Steger 
erzählt, wie es zum Projekt kam. 
„Hannah Zimmermann von der 
Initiative ‚Offener Prozess‘ kam 
auf uns zu und stieß die Idee einer 
Videoreihe an. Nach einem Auf-

ruf haben sich dann Jugendliche 
und junge Erwachsene aus ganz 
Chemnitz, aber auch gerade aus 
dem Heckert-Gebiet, bei uns ge-
meldet. So wie Kevin Fischer aus 
Kappel. Er war erstaunt über die 
Ausmaße des NSU, denn man darf 
nicht vergessen – die Ereignisse 
spielten sich in der Kindheit der 
Teilnehmer ab. An vielen gingen 
die Ereignisse tei lweise kom-
plett vorbei. Damit vermittelte die 
Filmwerkstatt auch gleichzeitig 
ein Stück deutscher Geschichte.“
Im Projekt waren viele Hintergründe 
über die lokalpolitischen und lokal-
historischen Vorgänge zu recher-
chieren und künstlerisch aufzuar-
beiten. Die Produktion nahm dabei 
inklusive Recherchen, Dreh und 
Schnitt einige Monate in Anspruch. 
„Die Teilnehmenden befassten 
sich mit Archiv- und Quellenarbeit, 
journalistischem Schreiben und 
dem kritischen Einordnen medialer 
Berichterstattung“, resümiert Eva 
Brackelmann, Vizepräsidentin des 
Medienrates der SLM und Jury-
mitglied. „Das Projekt hat die Jury 
überzeugt, da es eine gelungene 
Verknüpfung von politischer Bil-
dung und Medienbildung darstellt.“

Vier Orte – vier kurze Videos 
der Chemnitzer Filmwerkstatt, 
die die Teilnehmer aus Augen-
zeugenberichten und historischen 
Quellen zusammengestellt haben. 
Die auf der Friedrich-Viertel-Straße, 
am ehemaligen Jugendclub „Picco-
lo“, an der Wolgograder Allee und 
bei der ehemaligen Postfiliale in der 
Johannes-Dick-Straße entstande-
nen Kurzfilme können 
Sie auf der Videoplatt-
form Vimeo hinter dem 
QR-Code entdecken.

Mit Hilfe der App „Actionbound“ 
ist es möglich, die Videos mit einer 
Vor-Ort-Besichtigung zu verbinden. 
Dazu laden Sie die App auf Ihr Smart-
phone und begeben sich ähnlich einer 
Schnitzeljagd an die je-
weiligen Orte. Den Rund-
gang können Sie über 
diesen QR-Code erleben.

Der Medienpädagoge Sebastian Steger und der langjährige Teilnehmer Kevin 
Fischer bei der digitalen Preisverleihung.	 Foto: privat 

	 Im „Treff am Hang“, Friedrich-Hähnel-Straße 11,
	 können Sie sich von einem Anwalt beraten lassen.
	 Die nächsten Termine:

Kostenlose
	 Rechtsberatung 
+++ Arbeitsrecht +++ Mietrecht +++ Familienrecht +++ 
+++ Sozialrecht +++ Erbrecht +++ Medizinrecht+++ u. a.

Bitte anmelden:

0371 27243770
17.03. • 28.04. • 19.05.

jeweils ab 15 Uhr

Unterstützt durch das „Bürgernetzwerk Chemnitz-Süd“ und die Stadt Chemnitz.
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Freiwillige treffen sich am Europatag zum künstlerischen Austausch
Europäische Zusammenarbeit 
hat bei der solaris FZU gGmbH 
Sachsen als Träger der Kin-
der- und Jugendhilfe eine lang-
jährige Tradition. Vor diesem 
Hintergrund informiert die Orga-
nisation jährlich anlässlich der 
Europawoche im Mai mit ihrer 
Veranstaltung „Europe To Go“ 
über Möglichkeiten europäi-
schen Austauschs, insbesonde-
re im Europäischen Solidaritäts-
korps. Für den internationalen 
Freiwilligendienst ist solaris 
FZU die koordinierende Auf-
nahme- und Entsendeorganisa-
tion. Dazu hat der Projektträger 
das Qualitätssiegel „Europäisches 
Solidaritätskorps“ erworben.
Das von der Europäischen Union ge-
förderte Programm Erasmus+ richtet 
sich an junge Menschen zwischen 18 
und 30 Jahren, die zwischen zwei und 
zwölf Monaten in einem europäischen 
Land verbringen und sich persönlich 
sowie beruflich weiterentwickeln 
möchten. Für die Freiwilligen ist es mit 
keinerlei Kosten verbunden, im Ge-
genteil: ein Taschengeld, Verpflegung 
und Übernachtung sind abgesichert. 
Am Europatag, dem 9. Mai 2022, fin-
det nun in der Chemnitzer Kunstfabrik 
eine ganz besondere Aktion statt: Die 
derzeit im „Europäisches Solidaritäts-
korps“ tätigen Freiwilligen, Sofija aus 
Lettland, Anzhela aus Armenien und 
Elisenda aus Spanien arbeiten ge-

meinsam das Thema Europa und den 
Austausch über Ländergrenzen hinweg 
künstlerisch auf. Das Ergebnis wird 
dann den Besuchern der Kinder- und 
Jugendeinrichtungen von solaris FZU 
gezeigt, um ihnen eine Idee davon zu 
geben, welche Chancen und Möglich-
keiten das Jugendprogramm bietet. 
Insbesondere im Europäischen Jahr 
der Jugend 2022 geht es darum, die 
Generation zu würdigen, die unter 
Corona am meisten gelitten hat. Das 
bedeutet, junge Menschen aktiv zu 
beteiligen, ihnen bessere Chancen 
auf Bildung und Ausbildung zu sichern 
sowie angesichts der Herausforde-
rungen ihrer Zeit Hoffnung, Kraft und 
Zuversicht zu spenden.
Des Weiteren wird mit „Fachkräfteiniti-
ative.International-solaris“ gerade ein 

berufliches Qualifizierungspro-
jekt bearbeitet, gefördert durch 
die Fachstelle für Internationale 
Jugendarbeit der Bundesre-
publik Deutschland und das 
Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend. 
In dem Vorhaben weitet das pä-
dagogische Personal von solaris 
FZU durch fachlichen Austausch 
und Coaching den Blick auf die 
Internationalisierung der eigenen 
Arbeit und wird für den Umgang 
mit Kindern und Jugendlichen 
anderer Herkunft sensibilisiert. 
Dazu stehen Auslandsaufent-
halte, Erfahrungsaustausch mit 

anderen europäischen Fachkräften und 
Seminare auf dem Plan.
Darüber hinaus laufen bei und mit solaris 
FZU aktuell fünf weitere Projekte, die 
die europäische Sicht auf Themen wie 
beispielsweise berufliche Bildung oder 
Eingliederung behinderter Menschen 
bis hin zur Entwicklung interdisziplinärer, 
kreativer Lernformen spiegeln. 

Kontakt:
solaris Förderzentrum für Jugend und 
Umwelt gGmbH Sachsen
Gratiela Hennig
Neefestraße 88 b, 09116 Chemnitz
Telefon:	 0371 3685856
Fax:	 0371 3685510
E-Mail:	 ghennig@solaris-fzu.de
Internet:	www.solaris-fzu.de/projekte/
	 internationales 

Anzhela und Sofija (v. l.)kurz nach ihrer Ankunft bei 
einem Ausflug in die Chemnitzer Innenstadt.

Foto: solaris FZU

Hobby, Austausch und Bildung: Aus Lust am Malen
Seit Februar trifft sich 
die AG Hobby-Maler 
wieder im Stadtteil-
treff Kappel des Mehr-
generationenhauses 
Chemnitz. Seit unge-
fähr einem Jahrzehnt 
bringen die Mitglie-
der ihre Sicht auf die 
Dinge des Lebens als 
Aquarelle zu Papier, 
tauschen sich dabei 
gegenseitig aus und 
probieren verschiedene Darstellungs-
formen.
Was dabei entsteht, ist schön fürs 
Auge und dazu noch lehrreich, wie die 
aktuelle Ausstellung zeigt, die derzeit 
im Veranstaltungsraum des Mehrge-
nerationenhauses zu sehen ist. Unter 

dem Motto „Unsere Umwelt – Rettet 
unsere Bienen!“ klärt die Bilderserie 
über Körperbau, Bestäubung oder 
Tipps für bienenfreundliche Maßnah-
men auf.
Damit dieses Format aufrecht erhalten 
werden kann, sucht die Gruppe neue 

Interessenten. Diese können 
auch zu einem „Schnupperter-
min“ vorbeikommen. Die Gruppe 
trifft sich jeden zweiten Donners-
tag im Monat von 14:00 bis zirka 
16:30 Uhr im Stadtteiltreff Kap-
pel. Bitte informieren Sie sich bei 
Interesse über die aktuell gel-
tenden Zutrittsbestimmungen.

Kontakt: 
Sandra Amoneit
Stadtteiltreff Kappel im Mehr-

generationenhaus Chemnitz
Irkutsker Straße 15, 09119 Chemnitz
Telefon:	 0371 3685874
Fax:	 0371 3685510
E-Mail:	 stadtteiltreff-kappel@solaris- 
	 fzu.de
Internet:	www.solaris-fzu.de

Werke aus der derzeitigen Ausstellung zum Thema Bienen.
Foto: solaris FZU
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Neue Leiterin der Begegnungsstätte „Eva“

Seit Januar diesen Jahres ist Gabriela 
Panten die neue Leiterin in der Be-

gegnungsstätte „Eva“. Zuvor arbeitete 
die gebürtige Karl-Marx-Städterin 22 
Jahre lang im Bereich Unfallscha-
densregulierung bei einer Kanzlei in 
Zschopau. Doch mit dem Renteneintritt 
der kanzleiführenden Rechtsanwältin 
suchte Gabriela Panten mitten in der 
Corona-Pandemie nach einer neuen 
beruflichen Herausforderung. In dieser 
Zeit lernte sie als Teilnehmerin eines 
Keramikkurses beim dfb Westsachsen 
e. V. die Vereinsvorsitzende Heidema-
rie Berndt kennen, die Panten als über-
aus zuverlässige Person erlebte. Seit-
dem ist sie beim dfb Westsachsen als 
Leiterin des Projekts „Warenkorb“ tätig. 
Der Vorstand des Vereins schätzte ihre 
fachliche Kompetenz sowie Empathie 
in der Arbeit mit Menschen und freut 
sich über Gabriela Panten als neue 
Leiterin der Begegnungsstätte „Eva“.
Die haupt- und ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen der Begegnungsstätte 

sowie die Besucher der Einrichtung 
nahmen Panten herzlich auf und unter-
stützten sie bei der Umsetzung neuer 
Vorhaben. Außerdem erhält Gabriela 
Panten weiterhin Unterstützung von 
der ehemaligen Leiterin Ilona Kappel. 
Wie sehen die kommenden Veranstal-
tungen und Kurse in der „Eva“ aus? Die 
bisherigen Angebote werden weiterhin 
fortgeführt und Panten ist froh darü-
ber, dass die Besucher auch unter der 
2G-Plus-Regelung kommen und sich 
wohlfühlen. Neue Angebote kann sich 
die Leiterin mit der Alltagsbegleitung 
oder mittels eines Wunschbriefkastens 
vorstellen, an dem die Besucherinnen und 
Besucher eigene Wünsche für die Begeg-
nungsstätte äußern können. Auf diese 
Weise kann Gabriela Panten gemeinsam 
mit den Nutzerinnen und Nutzern neue 
Angebote schaffen.

Jeannette Wilfer,
Gemeinwesenkoordinatorin 

Begegnungsstättenleiterin Gabriela 
Panten bringt neue Ideen mit. 

Schönheitskur für den Helbersdorfer Teich
Den kleinen Teich zwischen 
Südring, Helbersdorfer Stra-
ße und Paul-Bertz-Straße 
konnte man in den letzten 
Jahren nur noch erahnen. 
Er verlandete immer mehr 
und dichtes Grün überwu-
cherte die Wasseroberflä-
che. Nun hat die Stadt für 
die Teichsanierung 175.000 
Euro bereitgestellt und Ende 
letzten Jahres wurde mit dem 
Abpumpen des Wassers und 
der Entschlammung begon-
nen. Auch jede Menge Unrat, 
darunter zahlreiche Autorei-
fen, musste entsorgt werden. 
Die ausgehobenen Teichse-
dimente werden vollständig 
beseitigt, der Zulauf gereinigt und 
der Ablauf instandgesetzt. Im zeitigen 
Frühjahr erfolgt die Wiederherstellung 
der Wasserfläche. Zudem wird eine 
kleine Flachwasserzone eingerichtet 
und bepflanzt, um den dort lebenden 

Tieren, zum Beispiel Amphibien, 
günstige Bedingungen zum Laichen 
zu schaffen. Ab Mitte Mai soll sich 
der Helbersdorfer Teich dann wie-
der mit einer sicht- und erlebbaren 
Wasserfläche, die gut von Flora und 

Fauna angenommen wird, 
präsentieren.
Die Bürgerplattform „Bür-
gernetzwerk Chemnitz-Süd“ 
plant im zweiten Quartal 
einen Bürger-Infotag zur 
weiteren Pflege und Gestal-
tung des Areals rund um den 
Helbersdorfer Teich. Bei der 
Veranstaltung können sich 
Bürger und Vereine sowie 
Vertreter des Grünflächen-
amtes und der anliegenden 
Großvermieter über Möglich-
keiten der Bürgerbeteiligung 
austauschen. Was können 
die Bürger zur Verschöne-
rung beitragen? Wo können 
sie sich bei der Grünpflege 

mit einbringen? Wie kann die kleine 
Parkanlage noch aufgewertet wer-
den? Welche Wünsche und Interes-
sen haben die verschiedenen Nutzer? 

Gabriele Meinel

Unmengen an gefestigten Teichsedimenten mussten 
aus dem Helbersdorfer Teich gebaggert werden. Aber 
bald können sich die Bürger wieder an einer klaren 
Wasserfläche mit einer vielfältigen Tier- und Pflanzen-
welt erfreuen.	 Foto: privat

In Abhängigkeit von den Witterungs-
bedingungen wird der Bau der Inob-
hutnahmestelle des Kinder- und Ju-
gendnotdienstes auf der Chopinstraße 
am 1. März starten. Dies teilten die 
SFZ Förderzentrum gGmbH als Bau-
träger und das Jugendamt der Stadt 

Chemnitz mit. Die Bautafel des inklu-
siven Kinder- und Jugendnotdienstes 
wird mit Baubeginn aufgestellt. Bereits 
zuvor fanden die Baustelleneinrich-
tung und vorbereitende Maßnahmen 
statt. Zum „offiziellen“ Baustart folgen 
weitere Veröffentlichungen zu Informa-

tions- und Gesprächsangeboten vor 
Ort – in Abhängigkeit von der Coro-
na-Pandemie. Weitere Informationen 
finden Sie unter www.chemnitz.de/ 
kjnd oder www.kjnd-sfz.de

SFZ Förderzentrum gGmbH 

Baubeginn Inobhutnahmestelle Chopinstraße
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Sozialberatung der Neuen Arbeit Chemnitz
Neue Öffnungszeiten und interessante Kurse
Im Veranstaltungsraum 
der Neuen Arbeit Chem-
nitz auf der Albert-Köh-
ler-Straße 44 konnten ab 
Oktober 2021 verschie-
dene Kurse stattfinden, 
die besonders an die 
sozial benachteiligten 
Bewohnerinnen und Be-
wohner im Chemnitzer 
Süden gerichtet waren. 
So gab es dank der fi-
nanziellen Förderung der 
Bürgerplattform „Bürger-
netzwerk Chemnitz-Süd“ 
kostenlosen Gitarrenun-
terricht unter dem Mot-
to „Musik at free time“, 
einen Handarbeitskurs „HandMade“ 
und Basteln mit Perlen als „Menagerie 
Miniature“. Die Teilnehmer nahmen die 
Angebote gern wahr und pflegten in den 
Veranstaltungen Alltagskontakte mit ande-
ren Bewohnern im Gebiet. In den Kursen 
entstanden außerdem kleine Handarbei-

ten aus Wolle und 
Swarovski-Perlen, 
welche die Teilneh-
mer zu Weihnach-
ten an Familie und 
Freunde verschenk-
ten. Im Handarbeits-
kurs strickten die 
Teilnehmer sogar 
Mützen und Schals 
für Wohnungslose 
in Chemnitz. Ab 
Dezember mussten 
die Kursangebote 
coronabedingt aus-
fallen, doch plant die 
Neue Arbeit, dass 
diese ab März wie-

der stattfinden können. 
Außerdem haben sich die Öffnungs-
zeiten der Sozialberatung auf der 
Albert-Köhler-Straße 44 erweitert. Mit 
unserer neuen Sozialberaterin Melanie 
Scholz findet nun die Sozialberatung von 
Montag bis Donnerstag statt. Für die Be-

ratungen wird um vorherige Terminver-
einbarung gebeten. Weiterhin bleibt 
die Sozialberatung von Viola Metzner 
Mittwoch und Donnerstag erhalten. 
Innerhalb der Öffnungszeiten steht zu-
dem für alle Anwohner und Besucher 
die kostenlose Tauschbörse zur Ver-
fügung. Unterstützung beim Erstellen 
von Bewerbungen und Lebensläufen 
erhalten Sie jeden Dienstag von 9 bis 
14 Uhr bei Heike Frank. (JW)

Kontakt: 
Neue Arbeit Chemnitz e. V.
Albert-Köhler-Straße 44
09122 Chemnitz
Tel.: 0371 230501 oder 0371 9092595
E-Mail:	nac-ak-str@neue-arbeit- 
	 chemnitz.de

Öffnungszeiten:
Montag:	 08:00 – 13:00 Uhr
Dienstag:	 08:00 – 17:00 Uhr
Mittwoch: 	 08:00 – 15:00 Uhr
Donnerstag:	08:00 – 17:00 Uhr

Eine neue Selbsthilfegruppe für 
Diabetiker wird im Haus der Be-
gegnung, Max-Müller-Straße 13,  
gegründet. 
Einmal im Monat können sich 
Betroffene zu Gesprächen mit Me-
dizinern, für Informationen über 
Hilfsmittel und Therapiemöglich-

Diabetes-Selbsthilfegruppe wird gegründet
keiten sowie zum Erfahrungsaus-
tausch treffen. 
Ins Leben gerufen wird die neue 
Selbsthilfegruppe vom Sächsischen 
Landesverband des Deutschen Dia-
betiker Bundes. Das Angebot richtet 
sich vor allem an Betroffene von 
Typ-2-Diabetes. 

Kontakt 
und weitere Informationen: 
Günter Hahn
Dr.-Salvador-Allende-Straße 90 
09119 Chemnitz 
Telefon: 0371 2802777

Melanie Scholz und Heike Frank 
(v. l.) bereichern das Team der 
Neuen Arbeit.	 Foto: privat

Boulevard Morgenleite wird weiter saniert
Ende Februar begannen die Bau-
arbeiten für den dritten Abschnitt 
der Fußgängerzone Morgenleite. 
Im Zuge des Programms „Stadt-
umbau Ost“ ist vorgesehen, die 
Gestaltungsidee der bereits sa-
nierten Teilstücke fortzusetzen. 
Wege mit rund 510 Quadratmetern 
Betonpflaster und -platten werden 
saniert. Der Abschnitt erhält vier 
Bänke sowie zwei Abfalleimer. Zu-
sätzlich werden sechs Bäume und 
500 Quadratmeter Kleinsträucher 
angepflanzt sowie eine Stauden-
fläche von 125 Quadratmetern 
aufgebaut. Der größtenteils versiegelte 
Wegebereich soll damit reduziert und 
durch eine großzügige Rasenfläche 
ersetzt werden. Den Mittelpunkt des  

neuen Abschnitts bildet ein Aufenthalts-
bereich mit neuen Sitzmöbeln in Höhe 
der Verbindungswege zum Parkplatz der 
Einstein-Grundschule und zur Sackgas-

se an der Bruno-Granz Straße. Aus-
geführt werden die Arbeiten durch 
die Firma ATS Chemnitz Asphalt-, 
Tief- und Straßenbau GmbH. Die 
Gesamtbaukosten belaufen sich auf 
rund 200.000 Euro. 
Für den Lückenschluss Richtung 
Einkaufsmarkt und Ärztehaus Mar-
kersdorfer Straße sollen 2022 die, 
auf Höhe des ehemaligen Versor-
gungszentrums Bruno-Granz-Stra-
ße 26, unmittelbar an den Boule-
vard anschließenden Grundstücke 
neu geordnet werden. Dadurch 
wird eine Anbindung der Fußgän-

gerzone an die Bruno-Granz-Straße 
möglich. Die Stadt Chemnitz wird dazu 
mit dem Eigentümer verhandeln – mit 
dem Ziel, den Weg 2023 zu bauen.

Erste Holzschnittarbeiten wurden durchgeführt 
und die Baustellenabsperrungen standen be-
reits als die Sanierung der Fußgängerzone am 
24. Februar startete. 
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Evangelisch-Lutherische Dietrich-Bonhoeffer-Kirchgemeinde
Thomas Doyé blickt auf abwechslungsreiche Jahre im
„Heckert“ zurück
33 Jahre hat Thomas 
Doyé im Heckert-Ge-
biet gearbeitet und ge-
wirkt. Die soziale Arbeit 
und die Stadtteilarbeit 
vor Ort wurden von ihm 
geprägt und gestaltet. 
Eine Zeitreise mit dem 
57-jährigen Diplom-Re-
ligionspädagogen der 
D ie t r i ch -Bonhoe f -
fer-Kirchgemeinde.
T-Shirt und selbstge-
färbte Malerhosen wa-
ren angesagt, die „Mau-
er“ stand noch und die 
Gruppe Rockhaus führte 
die DDR-Hitparade an, 
als der gelernte Straßen-
baufacharbeiter Thomas 
Doyé im Oktober 1988 
seine Tätigkeit antrat. 
Nach einem kirchlich-pä-
dagogischen Studium in 
Berlin und Moritzburg 
begann er vor der deut-
schen Wiedervereini-
gung in der Bonhoef-
fer-Kirchgemeinde seine 
Tätigkeit im Bereich der Kinder- und 
Jugendarbeit. In den letzten Jahren 
gehörte auch die Seniorenarbeit mit 
Besuchen in Pflegeheimen zu seiner 
Betätigung. Veränderungen waren ein 
steter Begleiter über die Jahre. Tho-
mas Doyé: „In den 90er-Jahren gab 
es viele Kinder und Jugendliche vor 
Ort. Ein Höhepunkt in meiner Tätigkeit 
war dabei sicherlich die Arbeit mit 
mehreren Jugendgruppen gleichzeitig 
und das mit bis zu 80 jungen Men-
schen“. Er erinnert sich gern an den 
offenen Helbersdorfer Treff „Cafè ¾“ 
– benannt nach der Startzeit 18:45 
Uhr. Dort trafen sich auch viele junge 
Menschen aus dem Wohngebiet ohne 
christlichen Hintergrund. 
Anfang der 90er Jahre hat sich die 
Markersdorfer Gemeinde verstärkt 
der Stadtteilarbeit zugewendet. Der 
Religionspädagoge lud alle ansäs-
sigen Jugendeinrichtungen und die 
Mobile Jugendarbeit zu einem Aus-
tausch über das Stadtgebiet ein – der 
Startschuss für die Stadtteilrunden 
der sozialen Einrichtungen in ihrer 
heutigen Form. Anfangs war die Ge-

walt rivalisierender Jugendgruppen 
das bestimmende Thema. „Über die 
Jahre gelang es gut, über gegensei-
tigen Austausch und die Vernetzung 
der Einrichtungen, die Lage zu be-
ruhigen. Die gemeinsame Arbeit der 
sozialen Einrichtungen hat aus meiner 
Sicht auch sehr dazu beigetragen, 
dass unter den Bürgern ein Gefühl der 
Zusammengehörigkeit gewachsen ist. 
Durch die Stadtteilrunde wurde auch 
der Blick der Stadtverwaltung auf das 
Gebiet und den Stadtumbau verän-
dert“ erinnert sich Doyé. Die positiven 
Veränderungen in der Stadtteilarbeit 
beschreibt er so: 
„Am Anfang ging es um Probleme, 
irgendwann ging es um gemeinsame 
Aktionen“. Wichtig war dem in Potsdam 
aufgewachsenen Doyé stets, dass 
die Bonhoeffer-Kirchgemeinde als 
Teil des Gemeinwesens und des He-
ckert-Gebiets wahrgenommen wird. 
Zu den schönsten Erinnerungen 
zählen für den engagierten Kirchen-
mitarbeiter die Stadtteilfeste und der 
Kontakt mit vielen unterschiedlichen 
Menschen. „Die Zusammenarbeit und 

der offene Austausch 
mit den sozialen Trä-
gern waren toll und 
haben mir persönlich 
viel gegeben. Ich er-
innere mich auch im-
mer wieder gern an 
die Familienfeste und 
die gemeinsamen Rad-
touren. Es ist schön, 
Menschen heranwach-
sen zu sehen und man 
merkt, irgendwann wird 
auch aus dem größ-
ten Rabauken noch 
etwas.“ 
Für ihn hat das Heckert-
Gebiet den Zeitenwan-
del positiv bewältigt: 
„Dass im Zusammen-
spiel mit den Woh-
nungsgenossenschaf-
ten das Wohlbefinden 
der Bewohnerinnen 
und Bewohner so gut 
gewachsen ist, dass 
sich über die Jahre das 
Image so gedreht hat 
und Menschen gern 

hierher kommen, ist das Beste, was 
passieren konnte“. Doyé wünscht 
sich, dass die Menschen dem He-
ckert-Gebiet verbunden bleiben. 
„Dass sie sich noch mehr engagieren 
und selbst in die Spur gehen für ihre 
Anliegen sowie die ‚Versorgungs-
mentalität‘ ablegen – auch wenn ich 
mir damit keine Freunde mache, das 
wünsche ich mir.“ 
Zukünftig wird Thomas Doyé als Be-
zirkskatechet in Zwickau tätig sein. 
Seine neue Aufgabe besteht in der 
Fachaufsicht über die Gemeindepä-
dagogen im Zwickauer Kirchenbezirk. 
Dabei begleitet und berät er die Pä-
dagogen in den jeweiligen Kirchge-
meinden. „Ich bin dankbar für die Zeit 
in Chemnitz; auch wenn ich die Stadt 
wechsele, meine Gemeinde wird die 
Bonhoeffer-Kirchgemeinde bleiben – 
allein schon aus Verbundenheit mit 
den Menschen“ ist sich Doyé sicher. 
Die Redaktion SÜDBLICK wünscht 
Thomas Doyé alles Gute, viel Erfolg 
und bedankt sich für die langjährige, 
zuverlässige und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit.

Der neue Bücherschrank vor dem Markersdorfer Gemeindezentrum 
war Thomas Doyé ein Herzensprojekt. 
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Naturkinderhaus Spatzennest
Gartensanierung mit Tunnel, Berganlage und Krokodil Theophil

Auf 7.000 Quadratmetern sind im 
Kinderhaus Spatzennest viele neue 
Elemente entstanden, die zum Spielen 
und Entdecken einladen, nachdem die 
umfangreiche Gartensanierung 2021 
abgeschlossen wurde. „Die Arbeiten 
im Garten haben im Sommer 2020 
begonnen“, erzählt die stellvertretende 
Kita-Leiterin Hildrun Morauszki. Nach 
witterungsbedingten Verzögerungen 
wurden die Arbeiten im Herbst 2021 

beendet. Zu den neuen Highlights 
im Gelände zählt ohne Frage die 
Tunnel-Berganlage. „Die Plane dafür 
haben Eltern besorgt“, berichtet Mo-
rauszki. „Die Kinder sind begeistert 
und nutzen den Hügel gern. Bei Regen 
landen sie zwar im Matsch, aber bei 
uns dürfen Kinder auch schmutzig 
werden“, lächelt sie. Darüber hinaus 
wurden Sandkästen neu eingefasst, 
Stolperfallen beseitigt und viele Geh-

wegplatten im Gelände entfernt, um 
den Garten noch naturnaher zu gestal-
ten. Insgesamt 282.000 Euro Förder-
mittel sind in die Sanierung geflossen. 
Hildrun Morauszki freut sich besonders 
über das Steinkrokodil, das nun im 
Sandkasten lebt. Sie hat es Theophil 
getauft und summt sofort los: „Krokodil 
Theophil lebte damals noch am Nil ...“ 

Text/Fotos: AWO

Den Sandkasten bewacht nun Krokodil Theophil. Bei den Kindern ist die Tunnel-Berganlage besonders beliebt.

Neues Büro der Selbsthilfeorganisation Deutscher Einsatzkräfte 
Wenn Retter Hilfe brauchen
Der Feuerwehrmann, der während 
eines Einsatzes schwer verletzt wur-
de, der Polizist, der vom aufgebrach-
ten Mob angegriffen wurde oder die 
afghanische Ortskraft, die sich nun 
hier alleingelassen fühlt – sie alle 
brauchen mitunter selbst Hilfe. Um 
diese traumatisierten Rettungskräfte 
und deren Angehörige kümmert sich 
die Selbsthilfeorganisation Deutscher 
Einsatzkräfte e. V. (SDEk). Eine An-
laufstelle befindet sich seit wenigen 
Wochen im Haus der Begegnung. 
Vorstandsvorsitzender Thorsten Wal-
lus führt eine Datenbank mit enorm 
vielen Einträgen. Zu ihm kommen Be-
troffene, die oft schon eine Odyssee 
hinter sich haben, um ihre medizini-
schen und juristischen Ansprüche gel-
tend zu machen. Meist ist ein großer 
bürokratischer Aufwand notwendig, 
um berechtigte Forderungen durch-
zusetzen. Das betrifft zum Beispiel 
passende Therapieplätze, finanzielle 
Unterstützungen, rechtliche Absiche-
rungen oder Wiedereingliederungen. 

Erschwerend kommt hinzu, dass der 
Verein jedes Jahr Fördermittel neu 
beantragen und Spenden sammeln 
muss. „Ich wünsche mir, dass die 
Stadt Chemnitz uns finanziell stärker 
unterstützt, dass das Bundesland 
Sachsen die finanzielle Unterstützung 
vereinfacht, da wir auch immer wieder 
hoheitliche Aufgaben übernehmen – 
und schließlich müssen wir endlich in 
die Datenbank der Ehrenamtlichen 
aufgenommen werden“ fordert Thors-
ten Wallus. Notwendig sei es auch, 
die Angehörigen der Rettungskräfte 
vor und nach Einsätzen besser vor-
zubereiten und zu betreuen.
Allerdings kennt der Vorstandsvorsit-
zende auch engagierte Förderer und 
Spender, bei denen er sich herzlich 
bedanken möchte.
Völliges Unverständnis empfindet 
Thorsten Wallus hingegen für Men-
schen, die Einsatzkräfte bedrohen 
oder sogar angreifen. Selbst seine 
eigene Organisation bleibt davon nicht 
verschont. „Wir sind Ansprechpart-

ner für traumatisierte Menschen, die 
sich um andere Menschen kümmern, 
ihnen helfen, sie retten. Wir arbei-
ten ehrenamtlich auf demokratischer 
Grundlage.“ Er fordert daher mehr An-
erkennung durch Ämter und Behörden, 
durch die Öffentlichkeit und die Politik. 
Deshalb setzt sich die SDEk auch für 
eine Aktualisierung des Einsatz-Wei-
terverwendungsgesetzes ein, um unter 
anderem die Gleichstellung aller Ein-
satzkräfte inklusive der Ortskräfte sowie 
der Angehörigen der „Blaulichtfamilie” 
zu gewährleisten und sie nach Eintreten 
von Einsatzschäden wieder  sicherer zu 
integrieren.

Katrin Hilbert
Kontakt: 
Beratungs- und Kontaktstelle der 
SDEk e. V. (Bitte anmelden)
Max-Müller-Straße 13
09123 Chemnitz
E-Mail:	 info@sdek.eu
Telefon:	0371 52480018
Internet und Spendenkonto: 
www.sdek.eu 



Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
am Goetheplatz 5

	 ... nachgedacht

Ich bin leidenschaftlicher Uhren-Fan. Diese Zeitmesser faszi-
nieren mich. Ein Uhrwerk ist doch was ganz Besonderes. Eine 
Einheit von verschiedenen Zahnrädern auf kleinstem Raum, 
die ineinander greifen und alle aufeinander angewiesen 
sind. Sie bewirken, dass die verschiedenen Zeiger auf dem 
Ziffernblatt die genaue Tageszeit anzeigen. Ohne es ständig 
bewusst wahrzunehmen, haben wir am Handgelenk in ge-
wisser Weise ein kleines Meisterwerk zur exakten Anzeige 
von Sekunden, Minuten und Stunden.
	 Woran wir oft nicht denken, ist, dass die Zeit immer 
weiter vorwärtsschreitet. Sie kennt nur eine Richtung: 
vorwärts. Umgangssprachlich sagt man manchmal: Die Zeit 
lässt sich nicht zurückdrehen. Man meint damit z. B. schöne 
Ereignisse, die viel zu schnell vergangen sind oder negative 
Entscheidungen, die man im Nachhinein vielleicht gern 
anders getroffen hätte.
	 Fakt ist: Die Zeit, die wir zur Verfügung haben, ist 
begrenzt. Egal, was wir in unserem Leben machen, alles ist 
der Zeit unterworfen. Jesus Christus fordert uns auf, die Zeit 
zu nutzen, aber nicht einfach nur für das tägliche Allerlei, 
sondern um den lebendigen Schöpfergott als unseren Herrn 
und Retter anzuerkennen. Gott ist der Schöpfer aller Dinge, 
auch der Zeit. Er gibt uns die Möglichkeit, von unserem 
eigenwilligen und selbstbestimmten Leben, das die Bibel 
Sünde nennt, umzukehren und Vergebung unserer Schuld 
zu erfahren.
	 Wenn unsere Lebenszeit einmal vorbei sein wird und 
wir die Ewigkeit betreten, wird es für eine solche Entschei-
dung zu spät sein. Deshalb nutzen Sie die Zeit, so lange Sie 
sie noch haben, ehe sie abgelaufen ist. Ihre ewige Zukunft 
steht auf dem Spiel!

Quelle: Thomas Lange, Kalender „Leben ist mehr“, 2022

Frage:	 Wo werden Sie die Ewigkeit nach der Zeit verbringen? 
	 Bei Gott oder getrennt von ihm?
Denken Sie beim nächsten Blick auf die Uhr daran, dass 
Ihre Zeit abläuft!

Wenn Sie eine Bibel haben, lesen Sie gerne dazu den „Psalm 95“
(Falls Sie keine Bibel haben, melden Sie sich. Wir senden 
Ihnen gerne eine kostenlos zu.)

Kontakt:	 www.efg-chemnitz.de und info@efg-chemnitz.de

Die Uhr tickt

Anzeige
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Auf dem Weg zur Kulturhauptstadt 2025
Künstlerin Mica Kempe möchte Menschen für Bäume begeistern 
Mica Kempe ist eine Chemnitzer 
Künstlerin. Im Jahr ihrer Einschulung 
in der DDR pflanzte Joseph Beuys zur 
7. Documenta den ersten Eichenbaum 
seines Kunstprojektes in Kassel. 
Das war 1982. Insgesamt bereichern 
seitdem einige tausend Bäume die 
Stadtlandschaft der Documenta-Stadt. 
Im Jahr 2022 jährt sich nun die erste 
Baumpflanzung zum vierzigsten Mal.
Eicheln aus Kassel für weitere Baum-
pflanzungen zu nutzen und im Sinne 
von Beuys die „soziale Skulptur“ weiter 
wachsen zu lassen, ist Mica Kempes 
Idee und ein richtiger Herzenswunsch 
geworden. „Ich habe in Kassel erlebt, 
was es bedeutet 7.000 Bäume mehr in 
einer Stadt zu haben“, beschreibt die 
Chemnitzerin. Sie plant seit eineinhalb 
Jahren dies gemeinsam mit allen Inte-
ressierten umzusetzen. Die Idee wurde 
kürzlich vom Staatsministerium für Ener-

gie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirt-
schaft mit dem Zukunftspreis 2021 im 
Bereich Zivilgesellschaft gewürdigt. 
Ganz konkret möchte sie die Eicheln 
aus Kassel in Chemnitz zielgerichtet 
verteilen. Die Anzucht von Jungbäu-
men, Standortfindung für Pflanzungen 
und nachhaltige Pflege sieht sie dabei 
als eigenverantwortliches Angebot und 
Herausforderung zugleich – denn es ist 
nicht einfach, einen geeigneten Standort 
zu finden. Im November vergangenen 
Jahres sammelte Mica mit Unterstützern 
aus Chemnitz in Kassel Eicheln von Ame-
rikanischen Roteichen, die vor vierzig 
Jahren von Joseph Beuys gepflanzt wur-
den. Die Baumsamen überwintern derzeit 
beim Nachhall e. V. im Saatgutgarten 
Chemnitz. Ab dem Frühjahr kann Mica 
Kempe sich stadtweite Pflanzungen, 
Aktionen und Kooperationen vorstellen. 
Auch als Bildungsprojekt sieht sie für die Idee Potenzial. „Ich möchte gern in ganz 

Chemnitz unterwegs sein. In der Arbeit 
mit Kitas und Schulen freue ich mich be-
sonders auf die Begegnungen mit ganz 
verschiedenen Menschen an der frischen 
Luft. Für mich wäre es gut denkbar mit der 
Saat eines Baumes in der ersten Klasse 
zu beginnen, diesen dann bis zur vierten 
Klasse zu pflegen und an einen neuen 
Erstklässler weiterzugeben – sodass die 
Schülerinnen und Schüler auch eine wert-
volle Verbindung zum Baum aufbauen.“
Angedacht ist die Überreichung von 
Eicheltüten im Chemnitzer Buchla-
den MonOkel an Privatpersonen. 
Dort freut sie sich auf Kontakte von 
Kitagruppen, Schulklassen oder Ver-
einen. Auch Mica selbst kann man im 
Buchladen antreffen. (LS/TR)

Kontakt: 
MonOkel Buchladen
Webergasse 3, 09111 Chemnitz
Telefon: 0371 35577228
E-Mail: kontakt@monokel-buchladen.de

Noch überwintern die Eicheln im Chem-
nitzer Saatgutgarten. 2022 möchte Mica 
Kempe für möglichst viele Baumfrüchte 
ein neues Zuhause finden.	 Foto: privat

Dr Friejahrsbutz is in vollem Gange! 
Un mr misted och mal de Bücherre-
gale un de CDs un Filme aus, die mr 
nimmehr braucht. Also, mr muss ja en 
Grimi ni nochmal lesen, wenn mr den 
Mörder schon kennd. Un im Winder 
un unner Corona had sich e ganzer 
Haufen angesammeld. Un mancher 

is dem Benjamin-Blümchen-Alder 
endwachsen. Wohin also mid den 
überflüssigen Geschichden? Bloß ni 
in de Donne! Es gibt im Wohngebied 
edliche bessere Möglichkeiden: in 
den Begegnungsstädden, in Bera-
dungsstellen, in Dreffpunkten – überall 
stehn Regale für de Selbstbedienung. 
Wer e Buch loswerden will, stellts rein, 
wer Lesehunger had, nimmd sich ens 
raus. Neuerdings steht neben der 
Bonhoeffer-Gemeinde sogar eine um-

gebaude Delefon-
zelle als neue Bü-
cherdauschzendra-
le. Bei mir im Haus 
wohnen sogar ganz 
viel Leseradden. Un 
deshalb kann mr och 
de ausgelesenen Bücher unden neben 
de Briefkästen legen. Schwubbs – in 
baar Minuden sin se weg un e anderer 
Leser freud sich.

Eure Elli

Dauschen is angesacht

Elli unterwegs
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Körperlich und geistig fit bleiben mit Projekten der
TU Chemnitz 
Sind Sie 65 Jahre alt oder älter? 
Wohnen Sie in Chemnitz? Wollen 
Sie etwas für Ihre körperliche und 
geistige Gesundheit tun? Wie wäre 
es mit einem kostenlosen Bewe-
gungsprogramm in Ihrer Wohnum-
gebung, auf Grünflächen oder direkt 
in Parkanlagen? 
Machen Sie mit bei unseren Quar-
tiers-Projekten zur Bewegungs- und 
Gesundheitsförderung für Seniorin-
nen und Senioren in Zusammenar-
beit mit der Bürgerplattform Chem-
nitz-Süd und dem Gesundheitsamt 
der Stadt Chemnitz.
Regelmäßige körperliche Aktivität 
wirkt der Entwicklung von chroni-
schen Erkrankungen entgegen und 
hilft bei körperlichen sowie geistigen 
Beschwerden, wie Rückenschmer-
zen oder Vergesslichkeit. Die Be-
wegungsangebote in den Projekten 
enthalten altersgerechte Übungen 
für die Steigerung von Kraft, Gleich-
gewicht, Ausdauer, Koordination und 
Beweglichkeit. Auch das Gedächtnis 
und die Aufmerksamkeit werden 

geschult. Die geplanten kostenlosen 
Bewegungsangebote werden durch 

ausgebildete Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter durchgeführt. Die Be-
wegungsgruppen sollen nicht mehr 
als 15 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer umfassen und – direkt vor der 
Haustür und damit gut zu erreichen – 
in den Park- und Außenanlagen der 
Stadtteile stattfinden. Für eine en-
gere Betreuung während der Übun-
gen werden die Angebote durch 
erfahrene, ehrenamtliche Mento-
rinnen und Mentoren unterstützt. 
Die wissenschaftliche Begleitung 
erfolgt durch Mitarbeiterinnen der 
Professur Sozialwissenschaftliche 
Perspektiven von Sport, Bewegung 
und Gesundheitsförderung der TU 
Chemnitz. 

Kontakt:
Dr. Katrin Müller (Projektleitung), 
Katharina Zwingmann (Projekt Mo-
Ko-Fit), 
Tina Auerswald (Projekt BeTaSen)
Telefon:	0371 53119938 
E-Mail:	 swp_gesundheitsfoerderung@ 
		  hsw.tu-chemnitz.de 

Für körperliche Aktivität wird meist 
nicht viel gebraucht außer der Lust 
auf Bewegung.	 Foto: TU Chemnitz
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AWO Stadtteilmanagement Chemnitz Süd im Vita-Center, Wladimir-Sagorski-Straße 24 
Telefon: 3342482, www.chemnitz-sued.de
Jeden 1. Donnerstag 10:00 Kreativ-TREFF
Jeden 3. Dienstag 16:00 – 18:00 Fotoklub
AWO Seniorenpflegeheim „Willy-Brandt-Haus“, Johannes-Dick-Straße 6, Telefon: 26102201
08.03. 15:00 Musikalische Unterhaltung zum Frauentag mit D. Ruddigkeit
12.04. 14:30 Osterbasar mit verschiedenen Verkäufen
18.05. 15:00 Melodienraten mit E. Schmiedel
02.06. 15:00 Der singende Seemann – musikalischer Nachmittag
Teilnahme von Anwohnern des Wohngebietes nur nach Rücksprache bzw. Anmeldung möglich. 
Begegnungsstätte „Eva“, Straße Usti nad Labem 37, Telefon: 213930
Montag 11:30 Gesprächskreis Englisch: Reisen – Tourismus – Freizeit*
Montag 14:00 Montagsplausch mit Vorträgen, Rätselspaß, Bingo und vielem mehr*
Dienstag 13:30 Mal- und Zeichenzirkel
Mittwoch 14:30 Kreativkurs: Stricken
Freitag 09:30 Computerzirkel für Senioren*
24.03. 14:00 Keramik*
17.03. 14:00 Wanderung in den Frühling*                                     *Bitte anmelden!
Begegnungszentrum Aufatmen, Wilhelm-Firl-Straße 11, Telefon: 57390681, www.vineyard-chemnitz.de
täglich nach Absprache Hausaufgabenhilfe
Dienstag, Mittwoch, Donnertag 14:00 – 18:00 UNO-Kinder- und Jugendtreff ab 10 Jahren
26.03., 30.04. und 28.05. 16:00 – 18:00 Vineyard-Familiengottesdienst, ein Angebot für die ganze Familie
Bürgerinitiative Hutholz, Concierge Wolgograder Allee 196
21.03. und 16.05. 18:30 Öffentliches Treffen der Bürgerinitiative Hutholz
Bürgerpolizistin Bianka Böhme für Markersdorf, Morgenleite und Hutholz – Sprechzeiten 
Telefon: 5263283, E-Mail: bianka.boehme@polizei.sachsen.de
Jeden 4. Montag 14:00 – 16:00 Betreuungsbüro Frau Gothe, Max-Schäller-Straße 2 
Jeden 1. Mittwoch 16:00 – 17:00 Haus der Begegnung, Max-Müller-Straße 13

Veranstaltungskalender 3. März bis 9. Juni 2022
Aufgrund der aktuellen Situation steht die Durchführung vieler Veranstaltungen unter 
Vorbehalt. Fragen Sie am besten kurz vor dem geplanten Besuch der Veranstaltungen 
bei der entsprechenden Einrichtung nach, ob die gewünschte Veranstaltung stattfindet.
Wiederkehrende Veranstaltungen entnehmen Sie bitte den Programmen der Einrichtungen.

anlässlich des Jubiläums zum 
50-jährigen Bestehen des 
„Fritz-Heckert-Gebiets“ im 
Jahr 2024 möchte ein Kre-
ativteam unter der Leitung 
der Gemeinwesenkoordi-
natorin Chemnitz-Süd ein 
stadtteilbezogenes Memory-Spiel 
umsetzen. Hierfür sind alle Be-
wohnerinnen und Bewohner auf-
gerufen, Fotos aus den Stadtteilen 
Helbersdorf, Kappel, Markersdorf, 
Morgenleite oder Hutholz als mög-
liche Motive für das Memory-Spiel 
einzureichen. Dabei sind keine 
Landschaftsbilder gefragt, son-
dern Bilder, die etwas Konkretes, 

Aufruf zur Bildersuche für „Heckert-Memory-Spiel“

Markantes oder auch gern etwas 
Historisches zeigen. Es 
können Farbbilder oder 
Aufnahmen in Schwarz-

Weiß (aber keine Dias) 
eingereicht werden. Die-

se sollten mit Autor, Titel 
und Kontakt gekennzeich-

net sein. Zeigen die Aufnahmen 
Gesichter von Personen, ist deren 
Einverständnis für die Teilnahme 
am „Heckert-Memory-Spiel“ Vor-
aussetzung. Generell müssen die 
Bildrechte bei allen eingereichten 
Bildern beim Fotografen liegen, die 
auf Wunsch bei der Veröffentlichung 
benannt werden können. Honorare 

werden für die Einreichung und 
Veröffentlichung der Bilder nicht 
geleistet. 

Wenn Sie über entsprechende Fo-
tos verfügen, dann bitte per E-Mail 
oder als Papier-Abzug senden an:

Neue Arbeit Chemnitz e. V.
Gemeinwesenkoordination für
Chemnitz-Süd
Albert-Köhler-Straße 44
09122 Chemnitz
Telefon:	0371 9092595
Mobil:	 0151 57217629
E-Mail:	 gwk-sued@neue-arbeit-
	 chemnitz.de

Liebe Bewohner des Heckert-Gebiets,
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Bürgerpolizist Mario Müller für Kappel und Helbersdorf – Sprechzeiten
Telefon: 5263287, E-Mail: mario.mueller1@polizei.sachsen.de
Jeden 1. Dienstag 14:00 – 16:00 Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Straße 15
Jeden letzten Dienstag 14:00 – 16:00 Begegnungsstätte „EVA“,  Straße Usti nad Labem 37
Jeden 1. Donnerstag 14:00 – 16:00 Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Straße 131 – 133 
Bürgervereinigung Markersdorf-Süd, „Treff am Wind“, Alfred Neubert-Straße 3, Telefon: 40330853
07.04. 17:30 Öffentliches Treffen der Bürgervereinigung Markersdorf-Süd
Chemnitzer Kunstfabrik, Neefestraße 82, Telefon: 3685860, www.chemnitzer-kunstfabrik.de
Montag 15:00 – 20:00 Keramikwerkstatt (bis 27 Jahre)
Dienstag 15:00 – 20:00 Keramikwerkstatt (bis 27 Jahre)
Mittwoch 14:00 – 22:00 AG Junge Kunst (bis 27 Jahre)
Donnerstag 15:00 – 18:30 Integrative Werkstatt: Malerei, Grafik (bis 27 Jahre)
Freitag 18:00 – 20:00 Theaterwerkstatt (bis 27 Jahre)
Deutsches SPIELEmuseum, Neefestraße 78 a, Telefon: 306565, www.deutsches-spielemuseum.eu
18.03. 13:00 – 14:00 Auftakt Sonderausstellung zum Schülerwettbewerb der bpb
19.04. bis 22.04. 11:00 – 18:00 Erweitertes Osterferienprogramm
14.05. 17:00 – 24:00 Chemnitzer Museumsnacht im DSM
15.05. 13:00 – 18:00 Internationaler Museumstag – Eintritt frei
28.05. 15. Weltspieltag – Chemnitz spielt! Draußen
Ev.-Luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirchgemeinde Chemnitz, Gemeindezentrum Markersdorfer Straße 79 (GZM), 
Gemeindezentrum Helbersdorfer Straße 71 (GZH) Telefon: 224197, www.bonhoeffer-kirchgemeinde.de
Dienstag 16:00 Kinderkirchenwerkstatt ab 1. Klasse GZM
Mittwoch 16:00 Kindertreff bis 7 Jahre GZM
10.03. und 21.04. 15:30 – 19:00 Blutspende GZM
17.04. 10:00 Familien-Fest-Gottesdienst GZM
20.05. 19:00 Harry's Freilach: Klezmer Tov! Konzert im Rahmen der Tage der jüdischen Kultur GZM
26.05 09:30 Freiluft-Gottesdienst mit Abendmahl GZH
Ev.-Luth. Kirchgemeinde St.-Nikolai-Thomas Chemnitz, Chopinstraße 42 (GZ), St. Nikolaikirche,
Michaelstraße 15 (NK), Telefon: 301677, www.nikolai-thomas.kirche-chemnitz.de
03.03. bis 14.04. jew. Donnerstag 18:00 Passionsandachten GZ
04.03. 17:00 Weltgebetstag NK
06.03. 09:30 und 10:45 Familiengottesdienst NK
18.04. 09:30 Ostergottesdienst NK
05.06. 09:30 Pfingstgottesdienst NK
Gemeinde Christi, Irkutsker Straße 48, Telefon: 24352285, www.gemeinde-christi-chemnitz.de
Dienstag 18:00 Nachbesprechung der Predigt
Sonntag 09:30 Bibelstunde

10:30 Anbetung mit Abendmahl und Predigt
Aktuelle Infos zu diesen und weiteren Veranstaltungen finden Sie auf unserer Website.
Gemeinwesenkoordination Chemnitz-Süd & Sozialberatung Neue Arbeit Chemnitz, Albert-Köhler-Straße 44 
Telefon: 9092595, www.neue-arbeit-chemnitz.de
Montag bis Donnerstag ab 08:00 Sozialberatung und Bewerbungshilfe 

(Bitte Termin vereinbaren, Telefon: 230501)
Dienstag 09:00 – 14:00 Bewerbungshilfe (Bitte Termin vereinbaren, Telefon: 230501)
Dienstag 14:00 – 16:00 Kostenfreier Handarbeitskurs
Dienstag 15:00 – 18:00 Sprechzeit der Gemeinwesenkoordinatorin
Mittwoch (14-täglich) 15:00 – 17:00 Kostenfreier Perlenkunstkurs (Beginn am 2. März, dann 16. März usw.)
Donnerstag (14-täglich) 14:00 – 17:00 Kostenfreier Gitarrenunterricht (Beginn am 17. März, dann 31. März usw.)
Haus Kinderland, Markersdorfer Straße 60, Telefon: 23629880, www.perspektiven-chemnitz.de
Montag bis Freitag 14:00 – 18:00 Offener Kinder- und Jugendtreff
Montag bis Donnerstag 14:00 – 17:30 Schülerlernhilfe (Ready4school)
Dienstag 14:00 – 17:30 Kreativnachmittag
Donnerstag 16:15 – 17:15 Theater-AG
Kinder- und Familienzentrum Kappelino, Irkutsker Straße 15, Telefon: 3685875, www.solaris-fzu.de
25.03. 14:00 – 16:00 Volleyballturnier für Kinder und Familien
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VERANSTALTUNGSKALENDER

02.04. 14:00 – 17:00 Musikalischer Nachmittag für Kinder und Familien
09.04. 10:00 – 12:00 Frühjahrsputz für Familien
06.05. 15:00 – 16:00 Tanzsack entdecken für Kinder
18.05. 15:30 – 16:30 Internationaler Tag der Familie: Eltern-Kind-Entspannung
Kinder- und Jugendhaus solaris-TREFF, Irkutsker Straße 15, Telefon: 3685872, www.solaris-fzu.de
09.04. 10:00 – 12:00 Frühjahrsputz im Kinder- und Jugendhaus
19.04. 13:00 – 18:00 Start ins Osterferienprogramm
22.04. 14:00 – 17:00 Aktionstag im Leseclub zum Welttag des Buches
09.05. 14:00 – 17:00 Europäisches Jahr der Jugend 2022: Wir feiern am Europatag
03.06. 14:00 – 17:00 Tauschbörse zum Tag des Fahrrads
Mehrgenerationenhaus Chemnitz, Irkutsker Straße 15, Telefon: 3685873, www.solaris-fzu.de
16.03. 10:00 – 12:00 Jobcenter-Infotag Berufsrückkehrer
09.04. 10:00 – 12:00 Frühjahrsputz im Mehrgenerationenhaus
02.05. 10:00 – 14:00 Informatives zum Start in die Europawoche 2022
18.05. 15:00 – 16:00 Aktionstage Mehrgenerationenhaus: Drums Alive®
01.06. 13:00 – 16:00 Internationaler Kindertag: URANIA Puppentheater
solaris Jugend- und Umweltwerkstätten, Neefestraße 88 b, Telefon: 3685850, www.solaris-fzu.de
Dienstag und Donnerstag 14:00 – 17:00 Aufholen nach Corona: Konstruktionswerkstatt
12.03. 10:00 – 11:00 Online-Feierstunde: Jugend forscht Regionalwettbewerb Südwestsachsen

über www.solaris-fzu.de
14.03. bis 19.03. „Schau Rein! – Woche der offenen Unternehmen Sachsen“:

Vorstellung von Berufen in der Chemie, Ingenieurberufe
28.04. 09:00 – 12:00 Girls‘Day: Vorstellung MINT-Berufe für Frauen
18.05. 15:00 – 18:00 Junior-Brückenbauwettbewerb
Stadtteilbibliothek im Vita-Center, Wladimir-Sagorski-Straße 20, Telefon: 4884280
www.stadtbibliothek-chemnitz.de
Samstag 10:30 Voraussichtlich ab April: „Auf leisen Sohlen … Geschichten zum 

Zuhören“, Vorlesezeit für Kinder, kostenfrei
23.04. 10:00 – 14:00 Welttag des Buches „Pflück Dir ein Gedicht“
Stadtteiltreff Kappel, Irkutsker Straße 15, Telefon: 3685874, www.solaris-fzu.de
09.04. 10:00 – 12:00 Frühjahrsputz im Stadtteiltreff Kappel
12.04. 11:00 – 18:00 DRK-Blutspende
26.04. 15:00 – 17:00 Buchlesung der Stadtteilbibliothek
20.05. 10:00 – 14:00 Wir feiern den Tag der Nachbarn
Treff am Hang, Friedrich-Hähnel-Straße 11, Telefon: 27243770, www.chemnitz-helbersdorf.de
10.03., 14.04. und 12.05. 13:00 – 14:00 Pflegeberatung – Infos, Regelungen und Unterstützungsmöglichkeiten
17.03., 28.04. und 19.05. 15:00 – 17:00 Rechtsberatung – für Sie kostenlos


